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Abend -Ausgabe,
" Z3tatt.

Äbasso!
Auf Sizilien , dem politischen Vulkan Italiens,

aaxi  und wogt es wieder mit furchtbarer Heftigkeit , und
-das Wort Abasso tönt tausendstimmigdurch die-Ltratzen
und Gassen der Städte und Dörfer. Aber während die
Parole auf Sizilien sonst zumeist lautet -. Abasso il
dazio ! (Nieder mit der Steuer ') oder allenfalls:
Abasso 11 munieipio ! (Nieder mit der Stadtver¬
waltung !) , heißt es diesmal — und das ist das Bedenk¬
liche an der stage — ; Abasso il goveruo ! (Nieder mi.
der Regierung !) . Es ist auf Sizilien zu sehr ernsthaften
Unruhen gekommen, so daß die Regierung sich genötigt
gesehen hal, umfassende m i l t t a r i1 che M a st-
(nahmen  zu ergreifen̂ die aber bisher noch nicht dre
erhoffte Wirkung erzielt haben. Sind auch schon mehr
als 6 Jahrhunderte vergangen seit den Greueln der

sizilianischen Vesper", jenem Volksaufstand in Palermo,
der am 30. März 1282 das Signal zur Vertreibung der
Franzosen aus Sizilien gegeben hat, so hat steh doch
während dieser Zeit an dem leidenschaftlichen und wild-
erregten Charakter der Sizilianer , dieser südlichsten Be¬
wohner Europas, die durch die Meerenge von Messina,
nicht bloß von Italien , sondern auch von Europa ge¬
schieden werden, nur wenig geändert, und e2 triff!
noch heute zu, was Reuchlin schon vor m
feiner Geschichte Italiens gesagt hat: „Sizilien ist l.er
Superlativ  Italiens ; dies gilt von der ^ erwitoe-
rung des Volkes wie von der Herrlichkeit der Küsten¬
länder." .. ' . . .

Für die Bewohner des nördlichen Europa^ ist c.>
schwer, die Ursache des neuesten Revolution auf Sizilien
zu begreifen. Diese Ursache ist der E x m i n ist e rund
Erzgauner Nasi,  welcher das sizilianische Städt¬
chen Trapani in der Dcputiertenkammer vertrat und
es zum Schluß zum Unterrichtsminister gebracht hatie.
Nasis Grundsatz, der allerdings derjenige vieler italieni¬
scher Staatsmänner sein soll, war : Leben und leben
lassen! Er wirtschaftete als Minister auf Staatskosten
nicht nur in seine eigene grundlose Tasche, sondern er
jorcric bcifür, bcife bon btcfcnt rct{x)ltu 0̂.n. ^ oQcrt quo) yur
seine guten Freunde in Sizilien die entsprechende Quote
abfiel. Aber zum Schluß ging auch hier der Krug so
lange zu Wasser, bis er brach. Im Zähre 1--04 wurde
gegen Nasi ein Verfahren wegen Unterschlagung im
>Amte und Fälschung cingeleitet, worauf _ der Herr
Minister sich aus dem Staube machte. Senre getreuen
Freunde in Trapani aber wählten den fluchtigen Ex-
minister trotzdem wieder in die Kammer, und als diese
die Wahl kassierte, wählten sie ihn immer wieder aufs
neue in Treue. Fünfmal wurde feine .wähl kassiert,
aber fünfmal wurde er wiedergewählt, und zum Schlüsse
zog er doch als Triumphator in Monteertorw ein, wo
dieser Herr Volksvertreter sogar noch unlängst in eigener
Sache das Wort ergreifen konnte.

Der Kassationshof hatte nämlich unterdessen ent-
schieden, daß der ehemalige Minister nicht verpflichtet
sei sich der Jurisdiktion des Schwurgerichtes zu unter¬

werfen Aber die Freude der Sizilianer und der
Triumph Nasis war von kurzer Dauer denn der italie¬
nische Senat machte einen dicken wurich durch die Rech¬
nung indem er sich als Gerichtshof zur Untersuchung
der gegen Nasi erhobenen Beschuldigungen konstrtulerre
und alsbald dre Verhaftung beschloß, der allerdings dm
ungewöhnlich milde Form des Hausarrestes  ver¬
liehen wurde. Nasi selbst soll, wie versichert wird, dem
Ausgang des Verfahrens mit gutem Mute entgegen-
aeheii. Woraus dieser Mut beruht, das kann man viel
leicht aus einer Äußerung des Mailander ..,'Secolo
entnehmen, welche besagt: „Andere Minister hatten alle
dieselben Taten begangen wie Nast, und keine Nuct-
srcht dürfe diesen in seiner Verteidigung hindern die
eine Anklage anderer sei." Es wäre aber sehr wohl
möglich, daß, wenn auch keine Rücksicht Nass bei seiner
Verteidigung hindert, doch solche Rücksichten den Senat
bei feiner Anklage und deren Verfolgung hindern kann-
ten. Es wäre in. Jmlien zum Schluß nicht das o.\ ]to.
Mal , daß man einen Dieb aus Rücksicht auf andere

^Dazu kommt, daß die italienische Regierung nicht
völlig abgeneigt ist, der Volksstimmung der Sizilianer
gewisse Zugeständnisse zu machen. Die schone aber
arme Insel ist ohnehin ein Schmerzenskind Italiens,
und auf dem an sich so fruchtbaren Boden, der aber ganz
überwiegend in den Händen der adligen Großgrund¬
besitzer und des Klerus ist, fristet die aus Pächtern,
Arbeitern und verhältnismäßig wenigen Kleinbürgern
bestehende Bevölkerung nur notdürftig ihr armseliges
Dasein Der Satz, daß Sizilien ' der Reformen bedürfe,
iit denn auch seit Jahrzehnten in jedem Programm jedes
neuen Kabinetts zu finden, was der beste Beweis dafür
ist daß diese Forderung noch nie verwirklicht wurde.
Die elende Lage der Sizilianer bildet denn auch den
Kern der neuesten revolutionären Bewegung, zu der die
eigenartige Nasi-Begeisterung nur die äußere Veran¬
lassung gegeben hat. Vor die Wahl gestellt, entweder
mit den seit Jahrzehnten angekündigten Reformen m
Sizilien zu beginnen oder den ehrenwerten Nasi straflos
ausgehen zu lassen, werden sich die verantwortlichen
Männer in Italien am Ende für das letztere Mittel zur
Beruhigung der Sizilianer entscheiden. Wenn niese
dann ihren anrüchigen Nationalheros mit dem begeister¬
ten Zuruf „Evviva Nasi !" begrüßen werden, dann wird
daber doch das für das Kabinett Gioletti so peinliche
„Abasso il governo !" verstummen— bis zum nächsten
Ausflammen der Empörung im Lande der Kamorral

lid Turin , 28. Juli . Aus Trapa  n i wird berichtet,
-Latz sich die A u f r e g u n g in der Stadt in der Nasi-
Angelegenheit  noch immer nicht gelegt hat. Die
Negierung Lat bedeutende weitere Truppenvcrstärknngcn
aus Neapel abgesanüt. Während seiner Vernehmung
nor dem Senat als oberstem Gerichtshof widerlegte Nasi
mit .großer Energie die gegen ihn erhobenen Anklagen
und erklärte , er werde weitere Beweise erbringen , so¬
bald er im Besitz der Dokumente sei, welche zurzeit
unter Siegel liegen . Auch Lombardo verteidigte sich
gegen die ihm zur Last gelegten Anklagen und ver¬
langte ebenfalls die Auslieferung der beschlagnahmten
Dokumente , um sich zu rechtfertigen.

Z. Deutscher AbstweuteutW.
Flensburg , 26. Juli.

Die schöne Stadt an der Flensburger Föhrde hat sich
hervorragend gerüstet, den 5. Deutschen Ldstmententag würdig
zu empfangen . Die Straßen sind mit Ehrenpforten nrn Gir¬
landen geschmückt, die meisten Burger haben ge.laggt , d.e
unteren Räume des herrlichen , Kunstgewerbemuseums sino
sür die große reichhaltige Antialkoholausstellung frergegwen,
die städtischen Kollegien bewilligten einmütig Zeinen Kosten-
zuschutz von 1500 M. und 8000 Ri. für da» schone ^.ogenhau-,
in der Schloßstraße usw. . . . * in irr,,. t,ny

Am Mittwoch, den 24. Juli , sand vormittags 10 Ubr vor
den geladenen , äußerst zahlreich erschienenen Gasten der
städtischen Behörden und Verwaltungen Ulensburg - die ist»iOtUlUi -Util UiUb» otUi 'uuuuyv -.). otA “ - r ~u ~ ~ ' orrf
Öffnung der Ausstellung gegen den Altogolismu », vom „All¬
gemeinen deutschen Zentralverbande zur Bekämpfung des
Alkoholismus , e. 58." in,dcn unteren Raumen des herrlichen
Kunstgewerbemuseums statt . . _ ^ ^ -

Mit einer großen Versammlung stur das Jugendwerr
des Guttcmvlerordens . die mehrere interestante ^ ertrag .-
brachte, begannen die Verhandlungen des Abstinententages.

Am zweiten Taoe fanden Einzel - und Jahresversamm-
lunaen statt : Diejenige des internationalen Alkoholgegner,
bundes unter Leitung von Direktor : Dr . meä . weloruck-
Bremen , die Jähresver,ammlung des Vereins onthattiamci
Pfarrer mit einem Vortrage von Pastor Licrnatzii -Hain-
bergen über „Philosophie und Enthalt,aurteit . d,e d« : Ver¬
eine abstinenter Philologen , abstinenter Schüler an höheren
Schulen , des Vereins abstinenter Kaufleute , und de-, ^.e. elns
abstinenter Ärzte des deutschen Sprachgebiets .

Am Abend fand dann die Erostnungs - und 1. wauptver-
sammluna des 5. Deutschen Abstinententages im,großen
Saale des Kolosseums statt . Nach einer kurzen Grofmungs-
ansprache des Vorsitzenden, Schriftsteller Sranzlskus Hahnel-
Bremen , nahm der Oberbürgermeister Or . Todfen -slensburg
das Wort zu einer herzlichen und warmen Begrüßung namens
der Stadt Flensburg , die den üeutichen irnthLltiaMteits-
bestrebungen mehr als anderwärts volles Verstanünis,
Jnteresse ' und Aerkennung entgcgentrage.

Den Hauptvortraa hielt auf Wunsch des Präsidenten
der deutschen Kolontalgesellschoft, Herzogs Johann Albrecht
von Mecklenburg, Regenten von Braunfchweig , der betannte
Oberstleutnont des ^ anitatsdrenes a. D. ber .tlederl .-^ u-
Jnd . Armee, l )r . med . Fieoiü -Jena , über „j.  te wedeutung
der Alkoholsrage für unsere Kolonien . Er xuhrte u. a. aus¬
ser Alkohol ist ein außerordentlich großes , bei vielen ein
dauerndes Hindernis für die Anpassung des . Blutgexah-
svstems an das Tropenklima , weil er durch ,e,ne ge,aß-
lahmende Wirkung das . was die Ratnr anstrebt . verhindert.
Personen , die sich alkoholisieren, ist daher die Aktlnnati,atwn
ebenso erschwert oder unmöglich wie Neurasthenikern nnd
Menschen, die mit Gefäß - oder Herzschwächen in . dre stropen
kommen. Außerdem werden sie besonders empsanglich sur
allerlei Krankheiten und haben deshalb eine viel großer
Slerblichkeit als Nicht-Alkoholigerte . Dre^ Eingeborenen in
unseren Kolonien werden durch unseren Schnaps in außer¬
ordentlichster Weife geschädigt. W:r toten damit dre Kenne,
die uns die Eier legen soll. Der Redner beschreiot die ur¬
sprünglichen Trinkstlten der Eingeborenen m unseren „Kolo¬
nien und zeigt, daß dabei von einem Altokwnsmu ^ aw Volts¬
krankheit keme Rede fein kann. .. Dwie Erstchemung Nt erst
durch dir Einführung der eurzparlchen Getränke , vor allem
de§ Schnapses , zustande gekommen. Auch unsere Kownia .-
truppen werden in außerordentlichem Grade durch den Jß ».
hol geschädigt und können dadurch ihrer Aufgabe nur m .t
großen Opfern an Gesundheit und Mcnichenleben genügen.
Außerdem macht Alkohol dre Schutztruppen id « . teuer
Die Alkoboteinfubr betrug rrr Sudwestafrlka rm ckusitand. -
fahre 1004 achthundertunüachtzig , wauwnd Mark . An ..^ lebe >.
gaben" bekamen die dort kämpfenden gruppen 6815 K'stten
alkoholischer Getränke und die Sammlung die,er . ..Liebes¬
gaben" wird jetzt noch von den Alkoholkaprtalistc'-i cisrigAort-
gejetzt. Unsere Enttäuschungen und Muken. auf kolonialem
Gebiete verdanken wir in erster Linie dem Alkohol, was dw
Vortragende ausführlich klarstellt. Die Alkolwliirerung der
Europäer und Eingeborenen erickiwert die wlrt,chaftliche E . -
schlietzung der Kolonien und gereicht damit uns und un,eren

KemlletoN.
MaÄdruck verdatend

Die Gründung der UniuerfttA zu Gießen.
Am 7. Oktober dieses Jahres sind 300 Jahre ver¬

flossen seit der Gründung der Lima water Ludovica <v-t
Gießen . Die Philister der Stadt und die akademische
Bürgerschaft der Hochschule rüsten sich bereits zu einer
würdigen Festseier, die in der Zeit vom 31. Juli bis
3. August vor sich gehen soll.

Die Stadt Gießen , an der Lahn freundlich gelegen,
tu neuerer Zeit in lebhaftem Aufschwung begriffen, führt
in den ältesten Urkunden den Namen Gizen , Geyzcn,
Giessen, auch zu den Gizen , Gizzen oder Gießen . Gerade
öte letztere Bezeichnung „zu den Gizzen" läßt darauf
schließen, daß der Ort in den ältesten Zeiten eine heilige
Stätte der Altvordern gewesen sein mag, ähnlich wie
Geismar bei Fritzlar und Geisa im Fnldcrland . Ur¬
kundlich wird Gießen erst 1107 und als Stadt zuerst
im Jahre 1250 erwähnt . Die ältesten Herren der Stadt
Iwaren aus dem Konradinisch-Salischen Geschlecht, aus
welchem bekanntlich Kvnrad I . Hervorging. Nach ihrem
Aussterben kam Gießen unter die Grafen von GttzScrg,
dem Heutigen Gleiberg , des sich in malerischer schöne
als wohlerhaltene Burg rechts von der Lahn auf einem
aus der Ebene aufsteigenden Berggipfel erhebt. Graf
Wilhelm von Gleiberg , der gegen Ende des !-■. Jahr¬
hunderts lebte, hinterstes; eine Tochter Salome , die in
einer Urkunde von 1197 als Gräfin non Gießen be¬
zeichnet ist. Die Enkelin des Grafen Wilhelm war an
den Psalzgraken Rudolf von Tübingen verheiratet , denen

Sohn Wilhelm sich Graf von Tübingen und Gießen
nennt . Er wohnte in Gießen und erscheint in Urkunden
bis 1244 Durch seinen Sohn Ulrich kam die Herrschaft
Gießen 1265 durch Kauf an den Landgrafen Heinrich
von Hessen, bei dem cs fortan verblieb . Nachdem im
Jahre 1557 Landgraf Philipp non Hessen gestorben war,
wurde das Fürstentum Hessen geteilt , wobei Oberhessen
mit Gießen an den zweiten Sohn des Landgrafen
Philipp , den Landgrafen Ludwig IV . von Hessen-Mar¬
burg fiel . Als hochachtbarer Regent hat er die Wohl¬
fahrt seiner Stadt nach besten Kräften zu fördern ge¬
wußt . Er erbaute daS Zeughaus , sorgte für das Heer¬
wesen führte ein neues herrschaftliches Schloß auf und
ließ eine steinerne Brücke über die Lahn bauen , welche
zur gedeihlichen Entwickelung der Stadt sehr viel bei-

^ '^ Äm 9. Oktober 1604 starb . Landgraf Ludwig IV .,
Testator genannt . Diesen merkwürdigen Beinamen er¬
hielt er wegen seines Testaments , in dem er seine beiden
Vettern der Linien Hessen-Cassel und Hessen-Darm,tadt
zu Erben einsetzte und bestimmte, daß Marburg eme
Gesamtunivcrsität und das Zeughaus in Gießen nnge-
trennt bleiben sollte. Außerdem enthielt das Testament
di^ Bestimmung , daß keiner der Nachfolger in seinen
Landen die evangelisch-lutherische Lehre abschaffcn und
keiner sein Testament anfechten dürfe : wer das wage,
sA seiner Erbschaft verlustig zu erklären . Zu diesen
crocnartigcn Testaments -Bestimmungen war der Land-
qrfis veranlaßt worden durch die Neigung des jugend¬
lichen Landgrafen Moritz von Easiel zur reformierten
Lehre Als nun Landgraf Bloritz wirklich die lucherifche
Lehre durch die reformierte in seinem Lande ersetzte,
wurde von Darniktädter Seite das Uh- eine Verletzung

deZ durch den Landgrafen Ludwig IV . anfgerichteten
Testaments erklärt und letzteres angefochtcn. Ein Ge¬
richtshof wurde eingesetzt und der entschied nach Prüfung
der Sachlage , daß Landgraf Moritz die Hülste des
Fürstentums mit der Universität Marburg und Lud¬
wig V. von Darmstadt den andern Teil mit der Festung
Gießen samt dem Zcughause erhalten solle. Landgraf
Ludwig ergriff denn auch Besitz von dem ihm zugc-
fallcnen Erbe , behielt sich jedoch weitere Schritte in der
Angelegenheit vor . . rr r %

Auch Landgraf Moritz übernahm sein Erbe und
begann die Fortsetzung seiner religiösen Rcsormations-
plüne , indem er im ganzen Nicdcrhesscn den lutherischen
Katechismus abschaffte, sie Abenbmahlstehre nach
lutherischem Ritus beseitigte und andere Neitzerungen im
Sinne der Reformierten zur Einführung brachte: auch
in der Universitätsstadt Marburg leitete er diese
Reformen ein. Er erließ eine Verordnung , in welcher
die Anordnung der zehn Gebote, die Allgegenwart
Christi in leiblicher Gestalt und andere Religions-
omfchauungen der Lutheraner als nicht schriftgemätz be¬
zeichnet wurden . Den Professoren der Theologie wurde
ein Revers unterbreitet , in dem sie sich durch istamens-
unterschrift verpflichten sollten, für die Neuerungen
einzutreten . Da sie. sich jedoch in ihrem Gewissen ge¬
bunden fühlten , weigerten sic sich und wurden am 22.
Juli 1605 ihrer Stellen enthoben, die reformierten
Predigern anvertrant wurden . Die Forderung des
Landesfürsten wurde auch ans die Landcsgeistlichen aus¬
gedehnt, von denen 36 dem Wunsche deS Fürsten nach-
kamen, 55 einschließlich der Marburger Professoren je¬
doch rücksichtslos entlassen und samt ibren Familien
dem Elend vrciZLeac.ben wurden.



Seite 8._ Montag , 2f>. Juli 1007.
$cIomate >öIf.jrn zum größten Schaden. Der Redner schlägt
zum Schlüße 11 Maßregeln zur ALwchr des Mißstandes vor,
deren êingreifendste ist : Verbot der Schnapssinsichr in die
Kclonien und hohe mtt dem Alkoholgehatt steigende Besteue¬
rung aller anderen berauschenden Getränke

Der zweite Tag bot zunächst die Ansschußsitzung LcS „All-
V<M« nen Deutschen Zeiitratverbandcs zur Bekämpfung des
Altoholismus unter Leitung des Vorsitzenden, Schriftsteller
Frcmz 'Skus Hähnet -Breinen , die zahlreich besuchte Haupt-
-Versammlung des „Deutschen Vereins enthaltsamer Lbhrer ",
eine von etwa 200 Teilnehmern besuchte Reform -Festtafel,
m ihrer Anordnung dem OrtSvcrein Flensburg des
„Deutschen Bundes abstinenter Frauen " alle Ehre machend,
und nachmittags die sehr stark besuchte Hauptversammlung
des „Allgemeinen Deutschen Zentralverbandes zur Be¬
kämpfung des AlkdholiSMüs". Zur Frage des Antialkohol-
>unterr,chtcs an den deutschen Schulen wurden hier dedeut-
srrme Vorträge von Wilhelmine Lohmann -Bieleseld, Ottilie
lHafsmann-Bromen, vr . med. Holitscher-Plrtcnhammer u . ft.gehalten.
t In idem Bericht, den der Geschäftsführer Dr . Kraut in
der Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen Zentrat-
verbandes zur Bekämpfung des AUoholismus erstattete , ent¬
warf er in kurzen Zügen ein Bild der täglichen Arbeit , die
im der Geschäftsstelle des Verbandes <Hamburg 19s geleistet
wird , « chon aus den Zahlen , die Dr . Kraut °eingangs
nannte - - es wurden im letzten halben Jahre über 7300
Briefe , Karten und Drucksachen versandt — geht hervor , daß
der Geschäftsbetrieb sich außerbodentl -ch rasch entwickelt har
Und ständig im Wachsen begriffen ist. Man erfuhr aus dem
Berichte u. d., daß Verwaltungsbehörden , wie Lanvratsämter,
.Bürgermeistereien , sich nach geeigneten Heilanstalten für ent-
mündigte Trinker erkundigt oder bei anderer Gelegenheit
Auskunft über verschiedene Alkoholgegnervereine erboten
haben ; daß ausländische Körperschaften iibor Polizeibestim-
mungen , betreffend den Alköhothandel und -ausschank in
Deutschland Erkundigungen eingezogen, soziale Schriftsteller
um Statistiken verschiedener Art nachgesücht, sehr viele Per¬
sonen aller Stände Aufklärungsmaterial erbeten haben und
.dergleichen mehr.

Wo es gilt , die Interessen der Bewegung oder einzelner
Alkoholgegner in der breiten Öffentlichkeit oder in engeren
-Kreisen wahrzuuehmen , hat sich die Tätigkeit der Geschäfts¬
stelle ebenfalls bewährt.
! Ein nicht geringer Teil der Arbeit des Verbandes er¬
streckt sich auf selbständige agitatorische Unternehmungen,
Eingaben an Parlamente , Bekämpfung öffentlicher Mißstündc,
jMasieniverLroitung von Flugschriften usw. Bon besonderem
Interesse dürfte es sein, daß sich der Verband im Laufe deü
hetzten halben Jähras u. a . bemüht Lat, der in den letzten
iJahrett außerordentlich zunehmenden Verbreitung von
tzkögncckbohnen und ähnlichen mit Alkohol präparierten
Kcnfektswcken, die für die Jugend eine bedenkliche Gefahr
bilden , entgegcnzuwirken . ES ist seinen Bemühungen ge¬
lungen , zunächst wenigstens eine Zusicherung des Schokoladen-
sabrikantenberbandeL zu erlangen , daß der Herstellung von
»Bonbons mit alkoholfreier Füllung mehr Aufmerksamkeit
als bisher gewidmet werde, übrigens stchen weitere Maß¬
nahmen der Geschäftsstelle des Zentralverbandes m dieser
Angelegenheit noch bevor.

Der Geschäftsführer schloß seinen .an Beispielen auS der
täglichen Arbeit reichen Bericht :nit dem Wunsche, daß die Ge¬
schäftsstelle und ihre Aufgaben noch immer weiteren Kreisen
bekannt werden und auf diese Weise in immer weiterem Um-
fange der Allgemeinheit dienen möge.

Eine Reihe bedeutsamer Anträge wurde in dieser Haupt¬
versammlung zum Beschlüsse erhüben und der Geschäfts-
isührung zur weiteren Erledigung überwiesen . Die. folgen¬
den Beschlüsse dürften u . a. das allgemeine Interesse erregen:
.'Unter Bezugnahme auf die verschiedenen Ausführungen des
Herrn Staatssekretärs Dernburg im deutschen Reichstage,
;bie Kolonialangelegcnhcrten betreffend , wolle der Allgemeine
deutsche Zcntratverband zur Bekämpfung des Älkoholismus
-das Internationale Bureau zur Bekämpfung deS AlkoholiS-
lmus (Lausanne ) veranlassen , bei den in Frage kommenden
Staaten dahin zu wirken, daß die Bekämpfung des AlkoholiS-
muS in den deutschen Kolonien seitens des Reiches in den
Nachbarsiaaten durch gle-che oder äbnliche Maßnahmen unter¬
stützt und nicht durch Gegenmaßnahmen gehindert werde. —

ära.jcnume deutsche Zentralverband zur Belämpfung deS
Alkoholismus wolle m allen BundcSstaaten bet den in Frage
kommenden Behörden darauf hinwirken , daß in den Koch-
und SaushaltungSschuIen , den Mädchen-Gewerbeschulen und
ähnluchen Anstalten aus dem Sehrplan die Anleitung zur Her¬
stellung von Likören und sogenannten seinen Schnäpsen,
sowie ferner die Herstellung von Hausstandslneren , Obst- und
Beerenweinen gestrichen wird und daß fernerhin nicht g"-
duldet wird , aus der Obstverwertungslehrc ^mne
Obste . ntwcrtungsl ehre  zu machen. Dagegen - ist
eine geeignete Unterweisung über die Schädlichkeit des Alko-
holgenusses >n oiesan Schulen ganz besonders zu fordern —
Der Allgemeine deutsche Zeniralvcrvand zur Bekämpfung 'des
LltoholiSmus wolle durch gerne Geschäftsführung mit Unter-
stutzuug der »hm ange,chlos,encn Vereine veranlassen , daß eine
sogenannte weiße Liste  derionigen Gasthäuser >n Deutsch¬
land angelegt werde, die einen Lrinkzwang nach keiner Rich¬
tung hin mehr auLubcn . — Der Allgemeine deutsche Zentral-
verband zur Bekämpfung des AlkoboliSmus wolle bei der
iZcntralstclle für Volkswohlsahrt bewirken, daß diese eine
Untersuchung Uber das Vorkommen der Rachitis in den ver-
sLrodenen Gegenden Deutschlands und im Verhältnis zum
Alkoholverbrauch anstelle. — Das Anerbieten des Deutschen
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , - V " ac-
me ms am gegen Professor Cluß -Wien, der im Dienste ' der
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AlkoholinüustriS bedauerliche und das Ansehen der Wissen¬
schaft hcrabwurdigende Schriften zum Massenvertriebe in
oen trinkenden Areiien herausgab , vorzugöhen, ist anzu-
nehrncn. Ferner wurden die von Dr . med. Fiebig -Jena zur

«btlS  KolonialalkoholiLmuS der Rcichsregierungvorzuschlo.gen.dett MajznEmen gu-tgecherlzen.

V
, , . .-r - i-  sind Personal -Nachrichten. Samstagnachmittag
traf -die Karser tu  mit der Prinzessin Viktoria Luise auf
dem Wllhelmshoher Bahnhof ein, wo sie von dem Prinzen
L)i-.iar , der schon vorher aus Bonn eingetroffen war , begrüßt
wurde Ferner waren zur Begrüßung u. a . der komman-
dieren -de -General oes 11. Armeekorps Herzog Albrecht von
Württemberg und der neue Obervräsidcnt von Hessen-Nassau,
Lengstonberg, cr,chienen.
m rJi  Rückreise des Reichskanzlers Für  sten

»an Berlin , wo er sich bekanntlich in zahnärztlicher
Bchanblung befindet, nach Norderney wird nicht vor Monats-
Muß erfolgen. ^,ar Reichskanzler nimmt in Berlin täglich
Vortrage entgegen und erledigt d.e laufenden Geschäfte.

Der Kaiser machte gestern in Bergen der Ex¬
kaiserin Suflcnic  einen mehrstündigen  B c-
su ch auf ihrer Jacht „Thtstle".
^ ^ Das sozialpolitische Programm des Reichstags . Die

„soziale Praxis " weiß über den Stand des sozialpoliti-
schctt Regterungsprogramms für die nächste Reichstags¬
session zu berichten, daß das Hilsslassengesetz, die Novelle
zum llnterstützungswohnsitz, das Apothekengesetz, der
kleine Befähigungsnachweis , die Regelung der Zigarren-
Hausarbeit fertig sind. Außer diesen Entwürfen wird das
HauS mit Sicherheit die Vorlagen über das Reichs-Ver¬
eins - und Versammlungsrecht , den Zehnstunüentag für
Frauen und deren Nachtruhe und wahrscheinlichauch die
Arbcitskammern erhalten.

Der nächste sozialpolitische Gosetz-Entwnrf , Ser sich
mit Ser sozialen Fürsorge für die Heimarbeiter befassen
wird , wird gegenwärtig bei der zuständigen Behörde aus-
gearbeitet und betrifft Abänderungen der Gewerbeord¬
nung , die im wesentlichen eine Ausdehnung der staat¬
lichen Gewerbeaussicht auf die Hausindustrie vorsehcn.
Der Gesetzentwurf wird dem Reichstage voraussichtlich
noch vor Weihnachten  zugcyen.

Der König von Siam gedenkt am 3. August in
Kiel  zu landen , um eine Besichtigung der dortigen
Germaniawerst vorzunehmen . Am 4. August ist die An¬
kunft in B e r l i n vorgesehen. Außer einer Besichtigung
der Telcfunkcnstation Rauen , die am 6. August vor¬
mittags stattftnden soll, sind besondere Gesuche hiesiger
Etablissements nicht vorgesehen. Am g. August erfolgt
die Ankunft in Braunschweig zum Besuch des Regenten
Von dort aus reist der König nach Paris . Im September
ist erne Reise, nach München und Wien geplant . Von
anderer Seite wird noch gemeldet, Satz der König dem
Kaiser  am S. August seinen Besuch in Wilhelmshöhe
abstatten wird.

* Die Reise des Kaisers Nikolaus nach den öerftfchen
Gewässern steht nach einer Mitteilung des „B T " un¬
mittelbar bevor . Die Pacht, die ihn dahin bringen soll,
wird augenblicklich in allen Teilen einer genauen Durch¬
sicht unterzogen , die Offiziere haben Beseht erhalten,
das Schiff für die Ausreise zu Anfang August (neuen
Stils ) bereit zu halten . Die Zusammenkunft wird wahr¬
scheinlich bereits am 4. August  vor sich gehen. Was
den Ort der Begegnung betrifft , so sprechen alle An¬
zeichen dafür , daß die beiden Kaiserschisse wiederum auf
der Höhe von Hela zusammentreffcn werden, und' zwar
bald nach der Rückkehr Kaiser Wilhelms von der Nord-
lanüretsc.

* Russischer Besuch. Wie die „Stettiner Neuesten Nach¬
richten" aus Swinemttnde melden, verlautet dort , daß
in den ersten Tagen des August außer der deutschen
Schlachtflote auch eine russische  Flotte vor SwinL-
münöe etntreffen wird.

" Der Erbprinz als Zeuge »* Wörmaun -Prozeß
Verschiedene Blätter melden : Rechtsanwalt Haußmaun
habe sich beim Erbprinzen Hohenlohe-Langenburft eftige-
fuuöcit. Es habe sich dabei wahrscheinlich um ein» Ver¬
nehmung des Prinzen im Wörmann -SimplizlssimuZ-
prvzcsse gehandelt . Diese Notiz ist dahin richtig zu stcücrl,
daß die Verteidigung des Simpliziffimus in dem von
Wörmanu angestrengten Bcleidigungsprozeffe die
Zeugenvernehmung des Erbprinzen beantragt hafte Das
Gericht beschloß zum Zwecke weiterer Beweislieferung

Landgraf Ludwig V. von Darmstadt , der der
lutherischen Lohre getreu geblieben war , berief die in
Mavburg entlassenen Professoren der Theologie Wr'rkcl-
nwun , Leuchter mt« Mentzer zu sich nach Darmstadt und
versprach ihnen gebührenden Unterhalt zu verschaffen,
da sie ohne rechtmäßige Ursache ihres Dienstes entlassen
worden seien. Die zwischen ihm und den drei Hochschul¬
lehrern gepflogenen Unterhandlungen reiften bei Lud¬
wig V. den Gedanken, auch in seinem Laude eine hohe
Schule zu begründen . Ein außerordentlicher Landtag
der Stände des O-bechürstentums Hessen und der Graf¬
schaft Katzenelnbogen wurde nach Gießen cinberusen und
durch den Landgrafen bekannt gegeben, daß er die ernst¬
liche Absicht habe, am Orte ein „Gymnasium lllustrc"
SU begründen , wozu er die Beihilfe der Stände -begchrc.
.Freudig griffen die Land stände zu und bewilligten die
.erforderlichen Mittel . Am 10. Oktober 1605 wurde die
„Illnstrs .", mit der ein Päedagogium trilinguö verbunden
war , eröffnet. Als Lehrer wgren bet der Eröffnung an¬
wesend: Geologe Johann Winkelmann und Balthasar
Mentzer, die. Juristen Gottsrik») Antoni und Johann
Kitzel, die Philosophen Konrad Dietrich, Pros , der Ethik,
Kaspar Fink , Prof , der Logik und Methaphystk, und
Christoph Helvicus , Prof , der griechischen und hebräischen
Sprache . Zwei Jahre später, am 7. Oktober 1007, wurde
die „lllustra " zu einer Universität erhoben, deren erster
Rnc-tor magnificus der Theologe Joh . Winkelmann war.
1025 wurde die Universität Gießen nach Marburg ver¬
legt und mit der dortigen Universität verschmolzen
bereits 1650 erfolgte jedoch ihre Zurückverlegung nachGießen.

Die Gieß-ener Hochschule war reich ausgestattet mit
Geldmitteln : ihre jährlichen Einkünfte beliefen sich ans
62 om Gülden , daruifter 38 000 Gulden aus Staats.

mftteln . Eine reiche Dotation erfuhr die „Ludonica",
als -im Jahre 1790 der Baron von Senckcnberg ihr Haus
seine Bibliothek und 10 000 Gülden testamentarisch ver¬
machte. Die Universität hat fünf Fakultäten für
evangelische und katholische Theologie , Jurisprudenz,
Medizin und Philosophie . Zur Universität gehörig.'
Institute sind: Das philosophitche Seminar , die
Prüfungskommission für Gymnasiallohrcr . die vereinigte
Universttäts - und Senckenbergsche Bibliothek , das aua-
tomtsche Institut , das akademische Hospital, die E;-t-
lbtndnngsarrstalt, das chemische Laboratortmn , der von
Pros . Jungermann begründete botanische Garten , das
medizinische ophthallmologtschsund chirurgische KlinikiUM,
die Sternwarte iind das meteorologische Kabinett , ein
physikalisches, mathematisches, technologisches, architek¬
tonisches, zoologisches, mineralogisches, ein Kunst-, Münz-
nnd Antiken-Kabtnett , sowie Sammlungen von medi¬
zinischen Instrumenten.

Die Universität Gießen erfreut sich eines guten
Rufes nicht nur im Hesscnlande, sondern weit über die
Grenzen ihres engeren Hctmatlaiides hinaus : das be¬
weist am besten der zahlreiche Besuch, dessen sich die
„akna mater Ludoviea" jahraus , jahrein rühmen darf.

ck. B.

diesem Antrag stattzugcüen. Die Vernehmung deS Erb¬
prinzen fand in Langcnburg statt, welcher der Vertreter
des Angeklagten beiwohnte.

* Althoffö Nachfolger. In gut unterrichteten Kreisen
Berlins neigt man zu der Ansicht» daß der Vortragende
Rat im Kultusministerium , Herr Naumann , das Amt
Althoffs übernehmen wird.

* Anläßlich des Ablebens des Abgeordnete« von
Kardgrss hat die Fraktion der Freisinnigen
BolkSpartei  des preußischen Abgeordnetenhauses an
die Freikonfervattve Fraktion folgendes Schreiben gerich¬
tet : „An dem schweren Verlust »den Ihre Fraktion durch
den Tod des Herrn Abgeordneten v. Karöorff erlitten
Hat, nimmt die Fraktion der Freisinnigen Volkspartei
lebhaften Anteil . Wenn uns auch von dem Heimgegan¬
genen auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens oft Ver¬
schiedenheitender politischen Meinung trennten , so haben
wir doch stets in ihm einen Mann geschäht, der aus e h r-
l ich e r Ü b e r z e u g u n g und r c i n st c m Herzen
dem Wohl der Allgemeinheit zu dienen bestrebt war.
Dankbar erinnern wir uns , welch ritterliche Gesinnung
v. Kardorfs vor Jahresfrist beim Tode eines seiner letz¬
ten Genossen aus großer parlamentarischer Zeit , unseres
unvergeßlichen Eugen Richter, bekundete, wie wir auch
dessen gedenken, baß der Verstorbene bis in die letzte
Session hinein mit feinen politischen Gegnern von gestern
znsammenstanö, wenn eS galt , Güter der Kultur  zu
fördern oder gegen Angriffe zu schützen. Nicht nur Ihre
Partei , sondern das Vaterland hat einen treuen Mann
verloren , Lessen Andenken auch wir in Ehren bewahren
werden ." Diese Anerkennung aus den Reihen der poli¬
tischen Gegner beweist am besten, was der Verstorbene
wert war.

Eine Kandidatur für den Gncsener Erzbischofs-
sftrhl? Der „Eztennik Poznanskt " teilt unter Vorbehalt
mit , daß die preußische Regierung in Rom angefragt
habe, ob der Vatikan als Kandidaten für den Erz-
VischofAftuhl in Posen den F r an z i s ka n c r m o n ch
Nagurjusch  annehmen würde . Nagurjusch soll der
polnischen Sprache vollkommen mächtig sein.

Ein lothringischer Block. Die lothringischen Abge¬
ordneten Dtetsch und Labroisc haben in einer in
Chatcaux-Salins stattgefimöenen Versammlung die Or¬
ganisation einer unabhängigen Assoziation des loth¬
ringischen Blocks in die Wege geleitet.

Die Zückerkonvention. Wie die „Agence Havas-
Reuter versichert, hätte Rußland die Absicht kundgcgeben,
der Internationalen Zuckerkonvention beizutreten . Die
kaiserliche Regierung müßte in diesem Fall der ständigen
Kommission, die jetzt hier zusammengetreten ist, eine dies¬
bezügliche. Mitteilung zngetzen lassen. Bei Schluß der
letzten Sitzung der Kommission war eine russische Note
aber noch nicht eingetrofsen.

Krimiualvercinigung . Die für im September ge¬
plante Versammlung der internationalen Kriminalver-
etnigung in Posen wurde ans die Pfingstwochc 1903 ver¬
schoben.

" Nicht in die Ostmark. Sechs Abiturienten des
Lohrersemtnars zu Kempen hatten vor einiger Zeit die
Order zur Besetzung von Lehrerstellen in der' Ostmark
erhalten . Diese Maßnahme ist jetzt zurückgenommen
worden : sämtlichen Ostmarklehrer -Aspiranten wurden
Stellen im rheinisch-westfälischen Bezirt übergeben.
Kultusminister Dr. Holle soll sich dahin geäußert haben,
daß cs für die Lehrfrendigkeit kein Vorteil sei, wenn die
heimische Scholle  ignoriert werde. Für die Be¬
setzung der Lehrerstellcn im Osten seien genügend Kan,
dtöatcn vorhanden.

* Ansgeschloffene „Genoffen". Die Gencralversamm.
tung des sozialdemokratischen Wahlvereins zu Rixdors
nahm den Ausschlußantrag gegen 6 Genossen an , weil
2 von ihnen Streikbruch begangen hatten , 2 hatten bei
der Stadtverordnetenwahl für den bürgerlichen Kandi¬
daten gestimmt, einer hatte sich eineS ehrlosen Vergehens
schuldig gemacht und einer hatte Streikbrecher begünstigt.

Ein Messet„Dreadnought ". Das gestern vom Stapel
gelaufene englische Linienschiff „Bellerophon" hat eine
Wasserverdrängung von 18 600 Tonnen und ist in nicht
ganz acht Monaten gebaut worden. Der „Bellerophon"
weicht nur in seiner Armierung von dem Panzer
„Dreadnought " ab.

Ans ttnnli ynö Leven.
* Schmalbacher Knrtheatcr . Es wird uns geschrieben:

Das von Herrn Hans Wilhelmy  geleitete Kurlhcater
erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit . Die seit
Mitte Juni im „Russischen Hof" stattsindenden Vor - ,
stellungcn sind stets gut besucht, da Herr Wilhelm:) für
ein abwechselndes Repertoire sorgt und die wirksamsten
Autoren zu Worte kommen. Sein vorzüglich znsammen-
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gestelltes Ensemble ermöglicht es ihm, französische
Schwänke wie „Die Rose Dominos " in einer so muster¬
gültigen , slottcn Aufführung dem Publikum vorzu-
führen , daß man sich an das Wiesbadener Residenz-
Theater zurückversetzt glaubte . Interessante Gastspiele
sorgen dafür , daß das Interesse des Publikums immer
wach gehalten wird . Ein stets gern gesehener Gast ist
Herr Hetebrügge : die Ankündigung seines Gastspiels
allein genügte schon, das Theater bis auf Sen letzten
Platz zu füllen . Wie im Vorjahre spielte Ser beliebte
Künstler seine hier sich der größten Beliebtheit erfreuende
Tante in dem übermütigen Schwank „Charleys Tante ".
Am letzten Samstag hatte Herr Hnnold Strakosch, der
Sohn unseres Wiesbadener Gesangspüüagogen , Gelegen¬
heit, als Landoy in Birch-Pfetffcrs „tzlrille" seine nrcht
ungewöhnlichen Fähigkeiten zu zeigen. Die männliche
Erscheinung des kaum Zwanzigjährigen , sein prächtiges
Organ , seine brillant ausgcbtlöetc Sprachtechnik und vor
allem sein durchdachtes, von Übertreibungen freies Spiel
nahm das Publikum sofort für den Gast ein, der mit
seiner vorzüglichen Partnerin Frl . Friese (Fanchon)
speziell im dritten Akte dem noch immer wirksamen
Stücke zu einem großen Erfolge verhalf . Jedenfalls
darf man der künstlerischen Zukunft des Herrn Strakosch
das denkbar günstigste Prognosttkon stellen. Hoffentlich
bleibt auch weiter die rege Teilnahme des Publikums
bestehen, damit mit dem künstlerischen Erfolge auch der
finanzielle gleichen Schrift hält . Et. K.

Bildende Kunst und Musik.
Der Pariser Kolontalwarcuverkäufer Paul Cousin,

der im Louvre P o n s s i n s Gemälde „Die Sintflut"
zerstörte, wurde in eine Irrenanstalt  gebracht.
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^ Mexikanische Justiz . Wegen der Ermordung

des deutschen Konsuls Stein in Oaxaca war
ein Mexikaner zu nur zwei Jahren Gefängnis verur¬
teilt worden . Da der Staatsanwalt die zuerst einge¬
legte Revision zurücknahm, erhob die deutsche Re¬
gierung  Vorstellungen , die jetzt zur Entsetzung des
Oberstaatsanwaltes von seinem Amte führten.
„Norddeutsche Allg. Ztg ." macht hiervon heute Mit¬
teilung und fügt Hinzu: Die mexikanische Regierung
hat , indem sie in solcher Weise Len deutschen Vor¬
stellungen Rechnung trug , bewiesen, daß sie den ernsten
Willen hegt, Len in Mexiko lebenden Deutschen unpartei¬
ische Justiz zu sichern.

Heer und Flotte.
König Friedrich August und Prinz Johann Georg

von Sachsen Haben vom Kaiser eine Einladung zur -rml-
an den diesjährigen Kaisermanövern erhalten

Der König und sein Bruder werden , wie verlautet , dreier
Einladung Folge leisten.
\ Wichtige Personalveränderungen . Wie ür ,/Mrlrta-
rische Politische Korrespondenz" erfährt J. • Pin Wechsel rm Gehermen stlcitrtâ ravrneii
kL LRkers °L ^ . Är General der Infanterie Gr^
t Hülsen - Hüseler  werde , ieinem emenen Wunsch
entsprechend, Lenrrrächst das Kommando Armee¬
korps  erhalten , und zwar nimmt man rn gut unterr w
beten Berliner militärischen Krersen an , ^ „ M vmr
Hülsen-Häseler zum Nachfolger des CHess des 10. ArmeeÄS
bfÄÄÄ “ ^

ärS .f'SÄ .» 1%
Ersetzt wer̂ en7o " Nach Karlsruhe Mrfte G^ al

f '«*.ÄeSLfS
Reichstassabgeordneten , rn erster Lrine S - 1
eine Anzahl von Divisionen , u. Ko"igsberg i pr

yriet  soll in den nacysien Monaten srer weoô a,
ebenso mehrere Gouvernements , wie Thorn , und wahr¬
scheinlich Straßburg  oder Mainz ._

Die Lage in Korea.
wb New Aork, 28. Juli . Einem Telegramm aus

Söul zufolge hat Marquis Jto rn einem Interview mit
einem Vertreter der „Assoeiated Preß " erklärt , das japa¬
nisch-koreanische Abkommen sei eine sichere gemein¬
same Wohlfahrt  beider Länder . Soroa sei setzt
ruhig . Später werde eine starke japanische Besatzung
notig sein, um einer Gefahr durch koreanische -rruppcn
vorzubeugen . Japan befinde sich jetzt in der leckenden
Stellung , es müsse aber langsam und beständig vorgehen.
Das Abkommen habe zuerst Anklagen veranlaßt , dass
Japan Korea allmählich zu annektieren beabsichtige: man
beginne aber einzusehen, daß es in erster ^rnre rm In¬
teresse der Koreaner nächst dem der Japaner handtc.

wb. Söul , 28. Juli . In einem Kommentar zu der
Tatsache, daß die ausländische Presse Japans Vorgehen
in Korea gebilligt  habe , sagt Marqurs Jtos Organ:
„Obgleich keine Stimme sich gegen das Recht Japans aus
freies Vorgehen erhoben hat, würde Loch dre fremde
Kritik uns n i cht a b g e s chr e ckt haben zu tun was
unsere Lebensinteressen und unsere Wurde gebieterisch
forderten . Es ist gut, zu wissen, daß wir Mfi !>er Billi¬
gung und Sympathie unserer Nachbarn arbeiten . , Jros
Plan geht dahin , die koreanische Armee aus zu losen
und durch eure gleiche Zahl japanischer Druppen zu er¬
setzen. . . . . ,

hd Söul , 28. Juli . Die Eisenbahnlinie wrrd durch
Soldaten bewacht. Alle Stadtteile werden von
Patrouillen  durchzogen , koreanische Sot-
bäte  n haben die P o l i z i sie n a n g e g r r f f e n, und,
nachdem sie diese zurückgedrängt, s r eb en i apan rs che
Wohnhäuser  vollständig z er st ö r t. Sechs Japaner
wurden mißhandelt und schwer verletzt, die übrigen von
den koreanischen Soldaten verfolgten Japaner konnten
sich an Bord von Schiffen  in Sicherheit bringen , u-er
Hofminister und der Justizminister welche von
Marquis Jto  ernannt worden sind, haben den Be¬
fehl  erhalten , den Hof innerhalb dreier Monate zu
organisieren , widrigenfalls ihre Ernennung rückgängig
gemacht werde. Dieser Befehl hat den Zweck, den In¬
trigen auf Befehl des Kaisers ein Ende zu machen.

Unruhen in Kmnerun.
Nach einem amtlichen Telegramm des stellver-

rretenden Gouverneurs sind rm Bezirk der Restdenwr
Adamaua Unruhen.  anscheinend lokaler
Natur,  ausgebrochen . Ein Angriff ~e
Fullah Mahdi auf den Residenten von Adamaua , Haupt¬
mann Zimmermann , welchem eine Kompagnie der
Schütztruppe zur Verfügung steht, wurde erfolgreich
abgeschlagen. Hauptmann Zimmermann hat sich mir
dem Residenten der Tschadseeländer. Oberleutnant
Strümpel , zum Zwecke gemeinsamen Vorgehens m Ver-

^D ^ Unruhen sind nach dieser Meldung rn der Resi-
dentur Adamaua zum Ausbruch gekommen. Der Resi¬
dent von Adamaua hat semen Sitz m ® a r u a der
Resident der T s cha d siee l ä n de r , mrt d̂em sich lener
in Verbindung gesetzt hat , rn Kusseri. ^ n dem ~
gramm des stellvertretenden Gouverneurs wird zwar
beruhigend bemerkt, daß die Unruhen I o £a I e r Natur
!gu sein scheinen, die Tatsache aber , daß der Fullah-
Mahdi einen Ungnisf auf Garua wagte , oblvolyi  bort,
wovon er zweifellos unterrichtet war . eine ganze Kom¬
pagnie der Schutztruppe stand, und dre weirere ^.afiache,
daß Hauptmann Zimmermann in Garua mit Ober¬
leutnant Strümpel in Kusseri sich zu gemeinsamem Vor¬
gehen in Verbindung setzte, geben der Sache — tote die
Voss Ztg ." anscheinend mit Recht betont — em recht

e r n st e s Gesicht und deuten darauf hm , daß dre Ge¬
fahr einer weiteren Ausdehnung der aufständischen Be¬
wegung von Adamaua nordwärts in die -oschadseegebiete
nahe liegt Die beiden Residenturen Garua und Kusseri
umfassen das nördliche Drittel des Schutzgebiets, etwa
vom 8 bis zum 13. Grad nördlicher Breite . Diese welken
Gebiete sind erst seitdreiJahren in geordnete
deutsche  Verwaltung genommen worden-, nachdem
der bisherige Gouverneur v. Puttkamer Ende 1303 eine
Reise in die Tschadseeländer unternommen hatte , die sich
bis in das Frühjahr 1804 hingezogen hatte . Im Spät¬
sommer 1904 war dann Herr v. Puttkamer mü Urlaub
nach Deutschland gekommen und hatte hier über den
Reichtum Adamauas und Bornus außerordentlich
'günstige Urteile abgegeben, die übrigens in den Schilde¬
irungen anderer Reisenden eine Stütze finden . Die
Iherrschende Bevölkerung Adamauas und Bornus , die
Fulbe , sind M o h a m m e d a n e r und stehen auf ver¬
hältnismäßig hoch entwickeltem Kulturstandpunkte , der
sich mit demjenigen der Negerstämme im mittleren oder
südlichen Kamerun kaum in Vergleich stellen läßt . Die
den Fulbe gemeinsame Religion bildet das einigende
und stärkende Element unter ihnen . Die eingeborenen
Fürsten , die Lancidas , führen ein strenges Regimcnl
sind verfügen zumeist über eine zahlreiche, gut bewaff¬
nete, teilweise berittene Truppe . Die Nähe der Grenzen
von Britisch-Nigeria im Westen und Französisch-Kongo
im Osten würde , wenn die Unruhen nicht schnell unter¬
drückt werden, den Aufständischen wesentlich erleichtern,
sich mit Waffen und Munition nach Bedarf zu versehen.
■— Der neue Gouverneur von Kamerun . Geh.Legations-
rat Seitz befindet sich auf der Ausreise nach Duala und
wird um dre.Mitte nächsten Monats auf seinem Posten
cintreffen.

Ausland.
Gsterrrich-Ungaim,

Die Verhandlungen wegen des Abschlusses des neuen
Handelsvertrages zwischen Österreich-Ungarn und
Serbien sollen Mitte September wieder ausgenommen
werden. 4

Frankreich.
Vor der Abreise des Kabinettschefs Clemenceau nach

Karlsbad  am 31. d. M . findet noch em Kabmetts-
rat im Ministerium des Innern wahrschemlich am
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nach dem Departement Aude zu entsenden, um dre Aus-
qaben der verschiedenen Gemeindekassen, speziell der¬
jenigen von N a r b o n n e einer Prüfung zu unter-
ftichßTt

Der Unterstaatssekretär des Innern Maughan emp¬
fing am Samstag dre Mitglieder des Exekutivkomitees
der radikalen und radikal -sozialistischen Partei , welche
ihn zur Ernennung beglückwünschten. Maughan ver¬
sicherte, er werde mit aller Energie den .Kabinettschef
Clemenceau in der Durchführung einer r a d r t al¬
so z i a l i st i s che n Partei  unterstützen . .

General Brun ist nach Petersburg zu einer Konfe¬
renz mit dem russischen Generalstabe  abgererst.

Bezüglich der Demission des Generals H a g r o n
wird nunmehr von der Pariser Presse behauptet der
General habe seinen Posten ausgegeben, Werl der Krwgs-
mmister Pwquart einem Bericht des Hagron über me
Inspektionsreise , die er vor drei Wochen nach üer Ost-
orenze unternommen hatte , keine Folge gegeben har.
" Der Aboeordnete Basly hat die Regierung in¬
formiert daß er sie wegen der Einstellung der Unke r-
suchung  in der Sache der Katastrophe von
C o u r r i e r e s interpellieren werde

Das Blatt „France militaire " teilt mit , daß me
Zahl der in diesem Jahre zur Fahne eingezogenen
Rekruten  248 503 beträgt , was eine Zunahme von
25 249 Mann gegen 1905 bedeutet.

den weinbcmtreibendcn Departements des Südens
war die Beteiligung an den gestrigen Erneuerungs-
iDCiMon su bert ©cucrultcitcu tücnicj gü̂ Iteirii. xsn mehre-
reti Gemeinden in der Gegend von Bäziers , Perp >.gnan
und Narbonne konnten Wahlbureaus nicht gebildet wer¬
den. In vielen Gemeinden waren die Wahllokale zwar
geöffnet es erschien aber kein Wähler.

Das Winzer - Komitee hat seine Zu¬
stimmung zur Aufstellung der Kandidatur des Doktors
Ferro  ul , eines Hauptagitators , gegeben.

Gegenüber Berichten einzelner Zeitungen über Len
Zwischenfall  beim 63.Regiment in P e r p i g n a n
stellt die „Agence Havas " folgendes fest: Die Zurück¬
haltung der Garnison von Perpignan rief eine leichie
Unzufriedenheit hervor , infolge deren ein Hornist die
Soldaten z u s a m m e n b l i e s . Furiere einer Kom¬
pagnie gingen auf den Hof und versuchten, einzelne
Kameraden nach Tarbes , ihrer altenGarnison , zu locken.
Der diensttuende Adjutant stellte aber sofort ohne
Schwierigkeiten die Ordnung wieder her.

Rußland.
Wie der Korrespondent der „Frankfurter Zeitung"

aus amtlicher Quelle erfährt , wünscht Stolypin im Hin¬
blick auf die komplizierte innere Lage sich gegenüber der
f i nn ischen Frage  nicht so schroff zu verhalten , wie
das die finnenfeindliche Strömung in der letzten Zeit
tat . Gerhard soll finnischer Generalgouverncur
bleiben,  wenn es ihm gelingt , die 20 Millionen
Militärablösung durchzusetzen und die Ausweisung
russischer Revolutionäre aus Finnland zu erwirken, wie
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ferner den Landtag zu bewegen, die Russen in Finnland
mit den Finnländern gleichberechtigt  zu machen.

Der „Nowoje Wremja " zufolge hat die Polizei erneu
Anschlag  gegen das Leben des K r i eg s-
Ministers  Generals Rödiger entdeckt. Es ist eme
Reihe von Verdächtigen verhaftet worden, welche dem
„Revolutionären Milrtärverband " angehören . In einer
Zuschrift an das Blatt „Ruß " bestätigt ein früheres
Mitglied des Rats der Arbeiterdeputrerten , Semron
Petrow , daß der ermordete Kasanzew einen gewissen
Feodorow des Or . Jollo gedungen und daß er auch gegen
Graf Witte  mehrere mißlungene Attentate veran¬
staltet hat . . . .

Die Ermittelungen in der revolutronaren
Verschwörung,  an deren Spitze eine gewisse Nina
und der Rechtsanwalt Feodoßsew standen, haben er-
Qobßvt.  bci § bet Oöermilitär ^ rofurator , ^ CLtDlotD,
Stadtkommandant von der Launitz, Minister Durnowo,
sowie die G r o ß f ü r st e n Alerandrowitsch , Ocrkolar
Nikolajewitsch und Wladimir zum Toöe ^ ver¬
urteilt  waren . Den Abschluß sollte dre Er -
mordung des Zaren  bilden . Insgesamt wurden
23 Personen verhaftet.

Die Polizei hat am Samstag in Petersburg zwer
revolutionäre Versammlungen  aufge¬
hoben. -30 Personen wurden in Haft genommen.
Außerdem wurden viele detaillierte Pläne in Peters¬
burg und in der Provinz beschlagnahmt.

Mehrere Revolutionäre  drangen in Kischenew
in das vom Verbände wahrhaft russischer Leute ge¬
gründete Warenmagazin , erschossen die Kassiererin und
raubten die Kasse aus . Kruschenew beschuldigt die Juden,
Raubmorde begangen zu haben und drohr mit furcht¬
barer Volksrache.

Sieben Angehörige der Kampforgamsatron des
Rigaer sozialdemokratischen Föderativkomitees , darunter
der deutsche Reichsangehörige Wilhelm Toms , 19 Jahre
alt wurden vom Kriegsgericht zum Tode durch den
Strang  verurteilt wegen Verübung mehrerer Raub-
übersälle und Morde in der Revolutionszeit 1805 und
1906.

Kttlgarien.
Über die Kämpfe in der Gegend zwischen Deles und

Pezlep wird aus Sofia gemeldet, daß es sich um drei
bereits vor zehn Tagen an verschiedenen Orten stattge-
fundene, Treffen handelt . Auf bulgarischer Serie sind
70 Mann gefallen, 25 Freischärler , welche, als sie kerne
Rettung mehr sahen, sich selber erschossen. Mehrere
Dorfbewohner sind ebenfalls gefallen.

Sevlirrrr.
König Peter  stürzte während eines Spazier¬

rittes mit dem Pferde und erlitt im Gesicht und an den
Armen Verletzungen.

Einem Gerücht zufolge wurde auf oen Hofzug,
in dem der König  ins Bad fuhr , in der Station
Palanka ein Anschlag  verübt . Ein Unbekannter hatte
die Weiche auf ein falsches Geleise gestellt, auf welchem
mehrere Wagen standen. Der Weichenwärter bemerkte
dies jedoch noch rechtzeitig, so daß ein Zusammenstoß
verhütet werden konnte.

Hier zirkulieren Gerüchte, daß der^ Finanz-
m i n i st e r Patschu demissioniert hat , weil der Minister¬
präsident Paschitjch hinter seinem Rücken die Handels¬
vertragsverhandlungen mit Ostcrrerch zu stören versucht
habe.

Marokko.
Die Londoner „Tribüne " meldet aus Tanger , dasi

die Truppen des Sultans bereits die Stadt srhrma . er¬
reicht haben, wo sie nunmehr ihr Lager ausgeschlagen
haben . Man erwartete , Raisuli  würde die Gelegen¬
heit ergreifen , um den Truppen des Sultans eine
Schlacht zu liefern : statt dessen zog Raisuli s:ch mit
300 Kriegern zurück.  Raisuli befindet sich jetzt m
Hanta . Sämtliche Mitglieder des Gefolges des Kard
Maclean  wurden freigelassen : Maclean . allem .buev
in der Gefangenschaft.

Ueremrgte Staaten,
Nach einem Telegramm aus Chicago hat das dortige

Hauptquartier des nationalen s o z i a l i st i s che n
Parteikomitees  einen merkwürdigen Entschluß
bekanntgegeben. Es sei zweifellos, daß der Sekretär
der Western Minen -Federation , Haywooch der gegen¬
wärtig in Boise (Idahos mit zwei anderen Angeklagten
wegen der sensationellen Mordtaten während der dorti¬
gen Bergarbeiterbewegung vor Gericht steht, von der
sozialistischen Landesorganisation als Präsident¬
schaftskandidat  für die nächste Wahl des Praß-
deuten der Vereinigten Staaten ausgestellt werde. Nur
sei Voraussetzung, daß er nicht wegen der Ermor¬
dung  des Gouverneurs des Staates Idaho , Stennen-
berg, verurteilt  werde.

Der Derfassungsstreit , der sich über die Weigerung
des Gouverneurs vonN ordcarolina  erhoben hatte,
sich der Entscheidung des Bundesgerichts zu beugen, die
das neuerdings von der Staatsgesetzgebung angenom¬
mene Gesetz, betreffend die Eisenbahnfrachtraten , für
verfassungswidrig erklärt , erreichte am ^ amsrag feinen
Höhepunkt, als der Präsident Tinly der S o u t h e r n
Railway  Co . auf Befehl des S t a a l s gerrchthofes
verhaftet  und auf Befehl des Bundesgerichts¬
hofes wieder fr ei gelassen  wurde . Der Gouver¬
neur will nun eine außerordentliche 'Sitzung der gesetz¬
gebenden Körperschaft berufen. Die Angelegenheit er¬
regt im ganzen Lande das größte Interesse , da die höchst-
instanzliche Beurteilung des Verfassungsstrerts die
Frage entscheiden wird , ob das Staatsgesetz ein Recht
der Kontrolle über die Frachtraten unR andere Auge-
legenheiten . die sich auf den Betrieb der Eisenbahngesell,
schäften beziehen, haben soll.

ApgeniLttien.
Nach einem Telegramm aus Rio de Janeiro fit in

einer der argentinischen Provinzen an der brasiliani¬
schen Grenze eine revolutionäre  Bewegung aus-
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gebrochen. Die brasilianische Regierung hat
Truppen  an die Grenze gesandt, um einen Bruch
der Neutralität zu verhindern.

Nenrxueltt.
Dem „Reuterschen Bureau " wird auZ Caracas ge¬

meldet, daß das Auswärtige Amt von Venezuela den
Gesandten der Unionsstaaten seine Antwort auf die
zweite Note deS Staatssekretärs Root , betreffend die
schiedsgerichtliche Entscheidung bei gewissen amerikani¬
schen Forderungen , übermittelte . Venezuela o st e h t
aus seiner Zur ück Weisung  der schiedsgerichtlichen
Entscheidung. In Caracas ist man in einzelnen Kreisen
der Meinung , daß diese Antwort zu einem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen führen werde.

Die amerikanischen Forderungen Venezuela gegen¬
über, ^ deren schiedsgerichtliche Entscheidung Venezuela
zurückgewiesen  hat , beruhen im wesentlichen au'
!den Asphaltkonzessionen,  die den Amerikanern
sin Venezuela gewährt worden sind. Die Angelegenbeit
sist bereits zu verschiedenen Malen in den letzten Jahren
der Gegenstand der Verhandlungen gewesen.

Guatemala.
Nach einem Telegramm aus Guatemala hat das

Höchste Gericht der Republik die Verhängung der Todes¬
strafe gegen 43 Angeklagte in dem Prozesse wegen Der
geplanten Ermordung des Präsidenten Cabrera b e -
stä t i g t. Da sich unter diesen Angeklagten viele Aus¬
länder  befinden , hatten die diplomatischen Vertreter
Deutschlands,  Italiens , Spaniens und Mexikos
gegen das Urteil der Vorinstanz , als nicht auf recht¬
mäßiger Grundlage beruhend , Protest eingelegt . Man
sieht in New Aork auch die Revisionsverhandlung als
eine Farce an . Unter den wegen der Teilnahme an der
angeblichen Verschwörung Verurteilten befinden sich die
wohlhabendsten und angesehensten Einwohner von
Guatemala . Man zweifelt nicht daran , daß Partei-
haß  das Urteil diktierte . ,

14. Deutscher Turntag.
H . F . Worms , 28. Juli.

I.
Aus Anlaß des hier stattfindcnöen deutschen Turn¬

tages ist die Stadt reich beflaggt . EL sind etwa 460 Ver¬
treter von Turnvereinen aus allen Teilen Deutschlands,
zum Teil auch ans dem Auslände eingetroffen . Der
.Vorsitzende, Dr . med. Ferd . Goetz (Leipzig) eröffnet«:
den Tnrntag im großen Saale deS Festhauses mit einer
kurzen Begrüßungsrede und einem dreifachen: „Gut
Heil". Alsdann schlug Dr . Goetz vor , folgendes Tele¬
gramm an den Kaiser  zu senden: „Die im
Dienste deS Vaterlandes und der deutschen Volkskraft
zum deutschen Turntage in Worms versammelten Ver¬
treter des deutschen Turntages entbieten Sr . Majestät
dem deutschen Kaiser treudeutschen Gruß ." — In der¬
selben Fassung wurde ein Telegramm an den Grotz-
herzog von Heffcn-Darmstadt gesandt. Alsdann wurde
unter lebhaftem Beifall mitgeteilt , daß heute in aller
Frühe ein Siafettenlauf,  ausgcführt von 4M
rheinhessischcn Turnern , vom Niederwalüöenkmal bis
zur Stadt Worms stattfand und die Entfernung von
86 Kilometer in 3Yi  Stunden zurückgelegt wurde . Die
Stafette übcrbrachtc eine künstlerisch ausgestattete Ur¬
kunde. Der hierauf erstattete Geschäftsbericht
besagt: „Partcigeist  in politischem und religiösem
Sinne findet keinen Boden in unserer Vereinigung.
In diesem Sinne vollzog sich auch die wiederholte Äus-
scherdung deS größten Teiles der früher mit uns vereint
gewesenen österreichischen Turngenossen , deren anti¬
semitischen Forderungen mit unserem Standpunkt un¬
verträglich waren , in friedlicher Weise. Aber auch für
uns gilt leider der Satz : „Es kann der Frommste nicht
tu Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht ge¬
fällt ." Eine Kampsorganisation hat man gegen die
deutsche Tnrncrschaft in den sogenannten '„freien"
Turnern , dem Arbeiterbnuö , zu schaffen versucht und
tatsächlich geschaffen, die, weil sic einen unbedingt poli¬
tischen Hintergrund hat und ein Werkzeug iu der Hand
einer großen vaterlanöslosen Partei ist, uns dringend
mahnt , wachsam zu sein und alle Kräfte cinzusetzen, daß
kein Schaden geschieht. Das Ziel der freien Turner ist,
unzufriedene , haßerfüllte Massen und rohe Kräfte hcran-
zuziehen für den geträumten Befreiungskampf des so¬
genannten Proletariats . Daß die ganze Bewegung des
Arbeiterbundes lediglich ein Produkt der sozialdemokra¬
tischen Agitation ist, geht daraus hervor , daß der Bundcs-
tnrntag in Lttnttgart an die Spitze des Bundes fünf gut
bezahlte Agitatoren gestellt hat . Diesen Umtrieben mutz
entgegengetrcten werden . Es gilt , die Turner zu schützen,
die in Fabriken und sonstigen ArbettSverhältnissen von
den „Genossen" drangsaliert und verhöhnt werden.
Gegen die immer wilder arbeitende Agitation der sozial¬
demokratischen freien Turner , die sich ganz offen als
Werkzeuge einer politischen Partei bekennen, wurde im
Oktober 1006 ein Aufruf erlassen, der in 806 000 Stück
gedruckt und verteilt wurde . Die Auflösung des Reichs¬
tages benutzten die Gegner , um diesen Aufruf als eine
politische Kundgebung hinzustellen. Als diese Verleum¬
dung als solche nachgcwiesen war , verstiegen sich die
Gegner zu der an Blödsinn grenzenden Behauptung , die
deutsche Turnerschaft habe 80 000 M . dem Reichsvcrband
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zur Verfügung
gestellt." Es wird alsdann als Pflicht der deutschen
Turnerschaft bezeichnet, sich mehr als bisher der Jugend
anzunehmen und die maßgebenden Kreise und Behörden
zur Mitarbeit anszurufen . Andere Anzapfungen , wie
sie von den Antisemiten irnd neuerdings auch von den
jüdischen Turnern zionistischer Richtung, sowie von den
Abstinenzlern ûnd Schwedenschwärmern ausgehen , läßt
die deutsche Tnrncrschaft meist ganz unbeachtet. Wir
wollen tüchtige Männer und Jünglinge für das Leben
und für das Vaterland erziehen. Lauter Engel und
klassische Gestalten zu schaffen, ist nicht unsere Aufgabe
Dies liegt auch nicht in unserer Macht. Am 1 Januar
1307 zählt e die deutsche Tur nersch aft 7790 Vereine mit

insgesamt 808 525 Mitgliedern . Dazu kommen 1093
Fraucuabteilungen in 092 Vereinen mit 39 765 Mit¬
gliedern . 841 Vereine haben Kinderturnen eingerichtet
und unterrichten 47 408 Knaben und 20 275 Mädchen.
Das Besitztum der deutschen Tnrncrschaft (eingerechnet
des Jahn -Museums 40 000 M .) beträgt rund 172 000 M.
So mögen denn die Arbeiten öcS Ausschusses und deS
deutschen Turntages , so schließt der Bericht, sich in Ein¬
tracht und Frieden vollziehen und tüchtige Werksteine
für den Ausbau der deutschen Volkskraft und damit für
die gesunde Zukunft unseres Vaterlandes liefern ." —
An Sen Geschäftsbericht knüpfte sich eine lebhafte
Erörtern  n g. Von mehreren Rednern wurde die
scharfe Sp r g che g e g e n d e n A r b e i t e r t u r n e r-
bnnd getadelt.  Dies gebe dem Gegner nur
Agitationsstoff . Von einigen Rednern wurde bemerkt:
Es hätte sich empfohlen, den Arheitcrturnerbund tot-
zuschwcigen. — Justizrat Kernbach-Breslau : Er sei
auch der Ansicht, daß einzelne Ausdrücke, wie „au Blöd¬
sinn grenzende Behauptungen " besser fortgeblieben
wären . Man könne aber die Sozialdemokratie in
Deutschland nicht mehr totschwcigen. Die deutsche
Tnrncrschaft sei genötigt , den Kampf gegen den Arbeiter-
turnerbnnd aufzunehmen und ihn mit aller Macht zu
bekämpfen. Es müsse darauf hingewiesen werden, daß
der Arbeiterturnerbund nicht berechtigt sei, sich als Ver¬
treter der Arbeitertnrnsache anszuspielen , sowie darauf
aufmerksam gemacht werden , daß der Arbeiterturnerbund
ein politischer Verein sei, daß aber die Politik von der
Tnrnsache fern gehalten werden müsse, wenn sie ihr Ziel
nicht verfehlen solle. — Dr . Goetz: Gegen die Angriffe
des Arüciterturncrbundes könne man unmöglich Still¬
schweigen beobachten. Die unflätigen Angriffe müssen
mit kräftiger Sprache znrückgewiesen werden. Er wolle
zugebcn, daß einzelne Ausdrücke vielleicht etwas milder
gefaßt sein könnten . Das Wort „Blödsinn " Hütte viel¬
leicht wegbleiben können. Er sei mit Streichung dieses
Wortes einverstanden , obwohl die Behauptung : Die
deutsche Turnerschaft habe dem Reichsverband zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie 80 000 M . für die Wahl¬
agitation zur Verfügung gestellt, eine geradezu unge¬
heuerliche sei. (Beifall .) Dem Vorstand wurde danach
Entlastung erteilt.

Alls Antrag de§ Kanzleirats Atzrott (Steglitz bei
Berlin ) wurde beschlossen: Die Stiftung für Errichtung
deutscher Turnstätten soll nach Verschmelzung mit der
Ferd . Goetz-Stiftung in Zukunft lauten : Dr . Ferd.
Goctz-Stiftung zur Errichtung deutscher Turnstätten.
Laut § 9 der Satzungen gewährt die Stiftung aus den
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln Unterstützungen
nur an Vereine , die die Rechtsfähigkeit erlangt haben.

Es entspann sich alsdann eine lange Erörterung
über die T u r n f c sto r d n u n g. Es wurde beschlossen:
Das Turnen der Kreise findet in der Regel nacheinander
statt : indes können kleinere Kreise, sofern cs ohne gegen¬
seitige Störung und ohne Bcelntrüchtigung des Ein¬
drucks möglich ist, zusammcngelcgt werden . Der 100
Meter -Wcttlauf wird in die Wetturnorönung ausgenom¬
men . Als neue volkstümliche Übung ist in die Turn-
festorönung sowohl für den Sechskampf als auch für den
Dreikampf „Laufen über 100 Meter " aufzunchmen . Die
volkstümliche Übung „Laufen über 200 Meter " ist zu
streichen. Eine längere Erörterung veranlaßte auch ein
Antrag des Turnlehrers Reinhardt (Lörrach) betreffs
Einführung einer Freiübung.  Es wurde
beschlossen: Bei dem Sechskampf wird eine der Übungen
ausgeschlossen und dafür eine Freiübung oder eine
Übung mit Handgeräten eingeführt . — Ein Antrag:
Hoch-, Wett- und Weitsprung sollen ohne Brett ge¬
sprungen und die Wahl des Absprungs irt keiner Weise,
auch nicht durch eine gezogene Linie , beschränkt werden,
wurde dem Turnausschuß zur Erwägung überwiesen . —
Im weiteren wurde beschlossen: a) Bei den d e u t f che n
T u r n f e st e n Hat an Stelle des Dreikampfes ein Fünf¬
kampf zu treten , b) § 34 der Tnrnfestordnung soll künftig
lauten : „Diejenigen Turner , welche im Fünfkämpfe
mindestens 75 Punkte erzielt haben, gelten als Sieger
und erhalten Kranz und Ehrenurkunde . Außerdem
wurde beschlossen: die Bewertung mit halben Punkten
künftig Wegfällen zu fallen . — Auf Antrag des Aus¬
schusses wurde beschlossen: Bei der Wertung der Geräte¬
übungen ist die musterhafte Durchführung , die gewandte
und schöne Ausführung und Haltung und hinsichtlich
der Kürübungen außerdem die Schwierigkeit und Zu-
ommensetznng mit in Schätzung zu ziehen." — Der An¬

trag des Ausschusses' „das Gewichtheben ein- und beid¬
armig als Wettübnng ist abznschaffcn", wurde nach
längerer Erörterung mit 101 gegen 122 Stimmen ab-
gclchnt . Dagegen auf Antrag Wehmann -Dresöen bc-
chlosscn: Das Gewichtheben als Wettübung mit beiden

Armen bleibt bestehen, das Gewichtheben mit einem Arm
dagegen ist abzuschaffen. — Die Verhandlung wird da¬
nach auf Montagvormittag 9 Uhr vertagt . — Morgen
teht etn Antrag des Maingaues zur Besprechung: „Der
Turntag wolle beschließen, daß dem Vorstände der deut-
chcn Turnerschaft mit Bezug auf den von ihm in Nr . 1

der „Deutschen Turnzeitung " erlassenen Aufruf ans-
gcgebcu wird , solche politische Machinationen zu unter¬
lassen, da diese den Grundsätzen der deutschen Tnrncr¬
schaft widersprechen und außerdem geeignet sind, die
Turnvereine , überhaupt die deutsche Turnerschaft auf
das schwerste zu schädigen."

AUS Stadt rznd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . Juli.
— Knrbcsuch. Gras Worowzoff-Daschkoff, Minister

des Kaukasus und früherer Gouverneur von Tiflis , und
Gemahlin sind im „Hotel Wilhelm«" zu längerem Aus¬
enthalt abgesticgen.

a. Das Gartenfest , das die Kurverwaltung  am
Samstag veranstaltete , war vom Wetter sehr begünstigt
und Hatte namentlich an dem schonen warmen Sommcr-
abenü Tausende von Besuchern, Einheimische und
Fremde , angezogen : auch unser« Nachbarschaft Biebrich,
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Mainz und der Rheingau war zahlreich vertreten.
Die stille laue Lust ga-b der Damenwelt wieder
einmal Gelegenheit , sich in ihren Hellen duftigen
Sommertotlettcn zu ergehen und so bot der von elek¬
trischem Licht überstrahlte Kurgarten ein bewegtes
farbenprächtiges Bild , würdig des glänzenden Rahmens,
den der neue Kurpa 'last und die herrlichen Anlagen
bilden . Die Kurverwaltung wird nicht müde in ihrem
Bestreben , ihre Veranstaltungen von Tag zu Tag ab-
wechse'lungsreicher und anziehender zu gestalten. Am
Samstag war es der Bonner Man nergesano-
verein „L i e d er t a 'se l" , der durch seine Mitwirkung
im Abendkonzerte der festlichen Veranstaltung ein be¬
sonderes Gepräge «erlich. Um bei den rheinischen
Sängern zu bleiben , sei gleich hcrvorgehoben, daß sie
einen vollen Erfolg erzielten , besitzt der Ehor doch auch
alle Vorzüge, die einen solchen von vornherein garan¬
tieren , wie vortreffliches Stimmaterial , namentlich rat
Tenor , eine ausgezeichnete Schulung und einen zuver¬
lässigen Dirigenten , Herrn Joseph Werth,  dem jeder
einzelne mit Aufmerksamkeit folgt, wodurch jener klare
Rhythmus und harmonischen Klang erzielt wird, die den
Hörer sofort gefangen nehmen. Die Bonner sangen zu¬
erst einen von ihrem Dirigenten melodisch und
charakteristisch gesetzten Chor „Am Neckar, am Rhein"
und neben kleineren , mehr im Volkston gehaltenen
Liedern die schwierigeCöluMbus-Kantatc von F . v.Hillcrn.
Als sie ihr Programm mit dem gemütvollen „Ewig
liebe Heimat" von S . Breu schlossen, legte sich der Bei¬
fall erst, nachdem sie eine Zugabe spendeten, zu der sie
Mendelssohns frohen Wandersmann , „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen" wählten . Da auch unsere K u r-
kapelle  unter Kapellmeister Jrmcrs  Leitung ein
sehr gewähltes Programm zum Bortrag brachte, so bot
der Abend in musikalischer Hinsicht einen großen -Ge¬
nuß . Feuerwerker Adolf Clausz  ließ in dem
65 Nummern umfass enden großen Feuerwerk
seine bekannten pyrotechnischen Künste wieder in allen
Farben spielen, die um so mehr zur Geltung kamen, als
der Himmel völlig dunkel war . Einzelnes , wie besonders
ein Radler , der über den Weiher eilte, zwei große Rad¬
dampfer , -die im Brillantlichterfeuer majestätisch auf den
dunklen Fluten aneinander vorbeizogcn, ein Wasser¬
fall u. a. rat ., erweckte lauten Beifall . Ten würdigen
Beschluß des glänzenden Schauspiels machte die viol-
bewund-erte Leuchtfontäne. So Bereinigte sich alles zu
einem vollen Gelingen : ein schöner Abend, auf den die
Kurvermaltug wie ihre Gäste mit .Befriedigung zurück¬
blicken können.

— 80. Geburtstag . Am 31. ü. M . wird Herr Wacht¬
meister a. D . Johann B o l k ma n n, Wetlstraße 12 hier
wohnhaft , 9 0 Jahre  alt . Er Hat die Kriege von 1849,
1864, 1886 und 1870 beim 8. Husaren -Rcgiment mitge-
macht und im Jahre 1872, 55 Jahre alt , seinen Abschied
genommen . Daurals wurde er Inspektor bei der in
Frankfurt a. M . ins Leben getretenen Pferdebahn -Ge¬
sellschaft und 1875 bei dem gleichen Unternehmen in
Wiesbaden . Er gehört noch heute dem Kriegerverrin an
und Hat cs sich bisher nicht nehmen lassen, an allen
nationalen Veranstaltungen , bezw. Feierlichkeiten teil¬
zunehmen, so auch an der Aufstellung des Vereins
bei der letzten Anwesenheit des Kaisers vor dem
Schloß. Der alte Herr erfreut sich noch völliger
geistiger Frische, er macht täglich seine Spaziergänge und
nimmt an allen öffentlichen Angelegenheiten lebhaften
Anteil . Dem Hochbetagten dürfte cs an Ehrungen zu
seinem Geburtstage nicht fehlen. Möge er, vereint
mit seiner im 82. Lebensjahre stehenden treuen Lebens¬
gefährtin , die Bürde des hoben Alters noch manches Jahr
mit der bisherigen Leichtigkeit tragen.

** Der „Wiesbadener Untcrstützungsbnud " hielt am
Samstagabend im Saale des Germania -Restaurants
Hclenenstratzc 25 seine' zweite ordentliche Hauptver-
sammlung  für 1907 ab. Der Rechner erstattete dabei
seinen Bericht über die Ergebnisse des er st en Halb¬
jahres  1907 , aus dem unter anderem hervorging,
daß an Eintrittsgeldern 70 M ., an Vierteljahrsbei¬
trägen 1884 M . 50 Pf ., an Sterbebeiträgen 30 325 M.
und an Zinsen 2148 Mark 13 Pf . vereinnahmt
wurden , daß dagegen im gleichen Zeitraum 27 000
Mark für Sterbe - Unterstützungen (darunter
1000 Mark für ein in 1906 verstorbenes Mitglied und
1521 M . 70 Pf . für Berwaltungskosten verausgabt wur¬
den. Dem Reservefonds konnten in diesem Jahre bis¬
her 11000 M . in münöclsichcren Wertpapieren zugefügt
werden . — Die Rechnungsprüfer für 1906 berichteten
über ihre Tätigkeit , haben alles in Ordnung befunden
und beantragen Entlastung des Vorstandes . Diese wurde
gewährt und dann folgten noch Mitteilungen über die
Verhandlungen mir der Königl . Regierung wegen Unter¬
stellung des „Wiesbadener Unterstützungs -Bundes " unter
das Gesetz über die privaten Versicherungsanstalten,
bezw. über das kürzlich an dieser Stelle ausführlicher
erwähnte Projekt der Gründung einer Versicherungs-
bank im Interesse der Sterbe - und Pensionsvcrsiche-
rungskassen . In crsterer Beziehung schweben die Ver¬
handlungen noch, in letzterer entschloß man sich zu einer
abwartenden Haltung , und zwar um so mehr , als ge¬
nauere Angaben über die Organisation der zu gründen¬
den Bank noch fehlen. Es dreht sich aber offenbar darum,
daß alle Kassen, welche der Bank sich verpflichten, nach
Maßgabe ihres Vermögens Aktionäre der Bank werden
müssen und der Rest des auf drei Millionen Mark ge¬
planten Aktienkapitals außerhalb der Kassen aufgebracht
werden soll. Die Hauptversammlung stimmte dem Vor¬
stände zu, der versprach, die Angelegenheit , sobald sie
so weit gediehen, zu prüfen und öerMitglicdschaft darüber
zu berichten.

— Süd westdeutscher Verband für künstlerische Kultur.
Vor einiger Zeit war an dieser Stelle berichtet worden,
daß die Gesellschaft für ästhetische Kultur in Frankfurt
a. M an eine Reihe gesinnnngsverwanöter Vereine in
dem Rheinland die Aufforderung gerichtet habe, zur
Förderung der gemeinsamen Bestrebungen einen Ver¬
band zu gründen . Im Juni d. I . fand bereits in Aß-
mannshauscn eine Zusammenkunft statt, der am gest¬
rigen Sonntag im Konverjationszimmer deS NcrobcrgZ
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eilte zweite folgte. Um 11 Uhr hatte sich dort eine statt¬
liche Anzahl Herren von hier und auswärts versammelt,
die Herr Schlosser,  der Vorsitzende der Frankfurter
Gesellschaft, begrüßte . Nach reger Erörterung der Einzel¬
heiten wurde der s ü d w e st L e n t s che V e r La n L für
!kü n st l e r i s che Kultur  g e g r ü n ü e t. Innerhalb
(dieses gemeinsamen Verbandes ist jedem einzelnen Ber-
!eine die Selbständigkeit gewahrt , Loch sollen im Interest:
der Stileinheit und der Förderung der Verbandsbestre-
burigen Programme und Anregungen getauscht und
Wenn irgend möglich künstlerische Veranslalttingen jeder
Art in Verbindung mit benachbarten Gruppen Lurchge-
sührt werden . Nach der Versammlung vereinten sich die
Teilnehmer mit ihren Damen zu einem gemeinsamen
Mittagsmahl , an Las sich eine Besichtigung Les Lbnr-
hauses schloß.

— Das Wartturmfeft , das der „V erscho nerun gsv er ein",
wie alljährlich gestern aus dem Wartturm abhiett , hatte
wider unter der Unbill des schlechten Wetters erheblich
izu leiden, und die Teilnahme an dem sonst in der
Bürgerschaft so beliebten Sommerfcst war demzufolge
lkeine so rege, wie sonst. Infolge der Feuchtigkeit des
Bodens nach den Vorhergegangenen Regengüssen mußte
die Veranstaltung hauptsächlich im Saale abgehalten
werden , so auch die Polonaise , an der sich etwa 80 Kinder
beteiligten . Wenn anfänglich die Stimmung keine all¬
zu fröhliche war , so sauö man sich schließlich in Las Un¬
vermeidliche und erfreute sich insbesondere schöner Musik,
her Vortrage unserer Infanterie -Kapelle, die die Kur¬
verwaltung wieder entgegenkommender Weise zur Ver¬
fügung stellte. Das abendliche Feuerwerk mußte der
Nässe wegen Wegfällen: es soll am kommenden Sonntag
bei der Einweihung des Schläferskopsturmhauises abge¬
brannt wenden.

— Die „Hasengartcner Kerb" war dieses Jahr trotz
des schlechten Wetters gut besucht. Mit den äußeren Ver¬
gnügungen war es gut bestellt, nur ein unangenehmer
Zwischenfall ist vorgekommen, indem vier junge Leute
auf ein Karussell .stiegen und dermaßen schaukelten, daß
der Besitzer sie unter Verzichtleistung auf Bezahlung
hmauswies . Dieser Aufsordcrnng kamen die Burschen
jedoch erst nach, als mehrere Schutzleute auf der Bild-
släche erschienen, die die Radaubrüder zur Anzeige
Dringen werden.

Kanalisation Biebrich-Dotzheim. Das an dieser
Stelle bereits erwähnte Projekt unserer Nachbarstadt
Biebrich, die Schwemmkanalisativn einzuführen , bean¬
sprucht einen Kostenaufwand von 1328 000 M. Das
Projekt soll so groß angelegt sein, das; unser Vorort
Dotzheim  an die Kanalisation augeschlossen werden
kann . Die Kläranlage soll bei Schierstein errichtet
Werden.

— „In Lust und Sonne ." Die neue weit reichhal-
ttgere Auflage dieses interessanten Prachtwerkcs , wel¬
sches in seiner neuesten Ausstattung einen vorzüglichen
Eindruck macht, verdient sowohl rat künstlerischen wie
schriftstellerischen Stil die beste Anerkennung . Das Werk
weist Niederschriften des Kaisers , der Kaiserin , vieler
deutscher Fürsten und hoher Würdenträger ans , diesen
folgen bedeutende Autoren der Knust, Wissenschaft und
Literatur . Indem dieses Album zum Besten deutscher
F-erienko tonten geschaffen ist, wurde vielfach in Wort,
Wild und Ton , in herrlichen Gedichten trnd Widmungen
ans diesen edlen Zweck hingewiesen, so daß dieses Album
nicht nur in finanzieller Hinsicht zugunsten von Ferien¬
kolonien dienen soll, sondern auch um seiner ganzen
Ausstattung und Beschaffenheit nach die Herzen von jung
und alt für Lie edle Sache zu gewinnen . Aus der
Subskription in Hiesiger Stadt und Umgebung erhält
auch der hiesige „Verein für Sommerpslege armer
Kinder " Beträge überwiesen.

— Teures Vergnügen . Ein Rentner aus Danzig,
der von Wiesbaden ans Mainz einen Besuch abgestattet,
besuchte dort auch eine zweifelhafte Wirtschaft. Er lernte
dabei ein Frauenzimmer mit einem jungen Manschen
kennen, denen er sich freundschaftlichanschloß. Es wurde
nun die sogenannte „Schäferhütte " am Hechtsheimerweg
besucht, dort schlief der Fremde in einem Nebenzimmer
ein. Als er wieder erwachte, waren seine beiden
Freunde verschwunden, ebenso sein Portemonnaie mit
80 SN. und Lie goldene Uhr mit Kette. Zum Glück hatte
der Rentner seine übrige Barschaft in den Strümpfen
.verborgen.

— Konfesswuswechscl. Wie wir dem soeben vcröffent-
lichten, von der statistischen Kommission des deutschen
.evangelischen.Kirchenausschusses zusammengestcllten amt¬
lichen Material entnehmen , traten im Jahre 1908 im
Deutschen Reiche zur evangelischen Kirche über : 463
Juden , 8339 Katholiken und 993 Angehörige sonstiger
Gemeinschaften. Es traten aus und gingen über : zu den
Juden 81, zu den Katholiken 793, zu sonstigen Gemein¬
schaften 6001 Personen . Einem Verlust von 5876 Aus¬
getretenen stand somit ein Zuwachs von 9798 Übergetre-
ienen gegenüber.

**■Die Puste ausgegangen , wie der Norddeutsche
sagt, war gestern abend einem Waldmann-
Dampfer  im Lokaldienst Biebrich-Mainz . Das Fahr¬
zeug sollte 8 Uhr 46 Minuten die letzte planmäßige Fahrt
von Mainz nach Biebrich machen, kam aber in Mainz
erst mit wehr als ^ stnndigcr Verspätung an . Schach¬
matt und ohne Beleuchtung des Decks und der Kabinen
langte das Schiffchen am Landeplatz an und überflüssiger
Werse bog dann auch noch ein anderer Dampfer dicht bei
und entlud seine Fahrgäste über das Deck des Halb-
invaliden . Dadurch entstand weitere erhebliche Ver-
spätrlng, so daß das letzte Boot statt höchstens 9 Uhr
18 Minuten 10 Uhr 58 Minuten in Biebrich eintras.
Unterwegs versagte die Dampfmaschine einmal gänzlich,
so daß das Schiss nur ganz langsam abwärts trieb . Die
für die Passagiere nicht ganz angenehme Situation wurde
noch unerfreulicher ditrch die aus dem Fahrzeug herr¬
schende Dunkelheit . Schlimm war die ganze Affäre , die
wie zu bissigen auch zu erheiternden Kritiken Veran¬
lassung gab, ja nicht, aber sie beunruhigte die Frauen und
Kinder . Schließlich lüste die Sache sich in Wohlgefallen
auf und man war auch hem ZchiWeigner nicht mehr
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gram , da schließlich die Einsicht kam, daß überall einmal
eine Störung Vorkommen kann . Siche Eisenbahnen!

o. Ern Einbrnchsdiebstahl wurde , gestern nachmittag
in einem Hause am Blücherplatz  verübt . Dep
Dieb öffnete eine Wohnung , deren Bewohner abwesend
waren , mittelst Nachschlüssels , erbrach mehrere Schub¬
fächer und stahl eine goldene Damenuhr , sowie einen
größeren Geldbetrag , bestehend aus Goldstücken , Silbcr-
münzcn und mehreren Rollen Nickelstücken zu 8, vczw.
3 M . Der Einbrecher ist nnbemerlt entkommen und
seine Spur vermochte bis jetzt nicht entdeckt zu. werden.

— Verhaftet wurde am Samstagabend ein dem
Arbetterstanöe angehvrender Mann in meiner Wirtschaft
in der Schwalbachevstratze . Er .Hatte einem Obsthändler
ittt der oberen Platterstratze in einem unbewachten
Augenblick einen Geldbetrag von 280 M . gestohlen.
Der davon in Kenntnis gesetzte Schutzmann nahm so¬
fort die Verfolgung des Diebes auf , welcher dann auch
nicht ohne Erfolg blieb . — Der Diebstahl wurde , wve wir
noch erfahren , in der Hochstraße ausgosührt . Dem Be¬
stohlenen konnte das gestohlene Geld bis auf 10 Btt
znrnckgegeben . werden . Der Dieb ist ein Koch R . r̂ns
Ems . Er fand die Wohnung offen und in dem Bertikow,
in dem das Geld ansbewahrt war , den Schlüssel stecken.

o. Unfall . Heute vormittag kurz nach 11 Uhr ist der
26 Jahre alte Kaufmann Hugo Ackermann  in der
Taunusstraße infolge eines .Krampfanfalls so unglück¬
lich zur Erde gestürzt , daß er eine schwere Kopfver¬
letzung erlitt . Die Sanitätswache verbrachte oen Ver¬
unglückten nach seiner Kapellenstraße 6 bei egen en

S4 ™8i eine Notizen . Bei der Rh e in fahrt d es
Wiesbadener M i l r t ä r - B e r e r n s n ach C o d-

lenz  wurde von dem Mitaliöde Herrn Friedrich Kurtz, Jn-
f,ri£ r 'äv>8& 3f' WeIier § L. W. Kurtz . einige größere photogr.
SafeenallerS & t« (1300 'Personen ', am .Deutschen
a.rf ncrardit find, . die trotz des Regens ganz vorzüglich ge¬
lungen sind. Die Bilder sind :m Erter des Ateliers von
Dienstag ab ausgestellt und daselbst zum Preise von 2,80 M.
zii haben . Bei dem .Mitaliede Herrn Geincy, Schu -gaffe, sind
die Bilder ebenfalls zu besichtigen. ^

Theater , Kunst, Vorträge.
* ehtrlmtS . Morgen Dienstag werden sich wieder in

dem um 8Va Uhr im großen Konzettsaale stattftnRnden
w lt f 11a I 1 f c£)e n A b ende  Zwei runge, ^ unirrer
crfdieinuriaen den KonZertbesucheTN vorstellen, weichenden vor
lftÄnden ^ZeitunaSberichten nach eine bedeutende unstleriiche
Zukunft bevarftoht. Es sind dies die Konzert - und Opern-

f Fräulein Melitta Lind,  die im vorigen Winter
alS ^Paminm Elsa , Jungfer Anna Reich, Gleichen , Mignon,
Elisabeth und in anderen hervorragenden Opernrollen am
Stadttheater in Posen exzellierte urid Konzertmeister Henr ..
S on , ein a 'borencr HoMlder , Schüler des berühmten Eello-
vittvoseu Professor David „ Popper , dem^ bereits he
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mann und Mozart singen und Herr fort . -btc mtexeffaritc
Senate für Cello von Eorelli (geboren 1883, gestorben 17w
in Roms , sowie Adagio von Locateltt, Le Eigne von Samt.
SaänS lind Tarantella von Popper spielen.. Es sei . wieder¬
holt daraus aufmerksam gemacht, daß die Eingangsturen des
Saales und der Galerien mit Rücksicht auf bte
Künstler nur. in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöfsnet werden intd ganz selbstverstanelich ist,, daß bm solchen
oo-mehmen musikall ' chen Veranstaltungen fite Garderobe,
e.6cnfo wie dies in jedem Theater widerspruchslos geschieht,
abgegeben werden muß , ein kleines Opser . das um so weniger
u : Betracht kommen kann, als die Kurverwaltung diese be¬
sonderen Abende den Abonnenten gratis bietet.

* Walh rlla -Theater . In der morgen Dienstag statt-
fiüdeUden Aufführung der bekannten und beliebten Operette
,Die Geisha " , welche gleichzeitig zum Benefiz  für
Fräulein Hanna Simon zur Darstellung kommst wird zum
erstenmal die aus vorigem Sommer . hier besten-- bekannte
Soubrette Fräulein Henni Loges  m der Titelrolle auf»
treten . Da Fräulein Loges und Fraulern Simon sich hier
großer Beliebtheit erfreuen , so rann man der Vorstellung
mit Interesse cntgegemchcn und die Nachfrage nach Billetts
ist wieder sehr rege. Äußer Fraulern Simon und Loges sind
noch beschäftigt die Damen Schumann . Raab und Stabella,
sowie die Herren Rosen, Helmbach, Baum , Berger , Schu .tze,
Adolf und Gemeier.

Nctssattische M«rchricht« u
Schulärzte auf dem Lande.

^ie Notwendigkeit der Anstellung von Schulärzten wird
in d7n Städten erfreulicherweise immer mehr eingeschen.
Aber auch auf dem Lande wären Schulärzte schr wnmchens-
wert Zwar würde diese Einführung auf dem platten Lande
wo eine ganze Anzahl Dörfer auf die PraxrS . er n es Arztes
anaswiesen ist und derselbe oft zwei bis drei Stiwden wert
Sit , schwer tinzufiihren sein ; aber, m größeren Orten und
kleinen Städten , in denen ein oder viellerchi sogar zwei Arzte
sind, wäre eL sehr leicht möglich. Es ..wurde dies schon tm
Interesse der Gesundheit der Kmoer wünschenswert fem . da¬
mit die Eltern recht frühzeitig auf etwaige Fehler oder .Krank¬
heiten ihrer Kinder auftnerksam gemacht werden konnten.
Auch würde mancher Schüler und manche Schulerra von dem
Zehrer in der Schule anders behandelt werden , wenn dieser
wüßte , daß sie krank sind und vielleicht im Turnen , Gesang,
st eickinen. Schreiben nsw- geschont werden müssen.

Doch ist es wohl nicht nötig , hierauf naher elnzugehen.
Dieser Vorteil einer schulärztlichen Beaufsichtigung der Schul¬
kinder liegt zu klar aiif der Hand . Ich mochte aber im
folgenden daraus Hinweisen, daß auch noch in mancher anderen
Hinsicht Schulärzte auch auf dem Lande sehr  wünschenswert
wären so z- B. vor allem zur Erzielung eines regelmaßigetr
Schulbesuches, und was damit zusammenhängt , für die Er¬
ziehung  der den Lehrern anvertrauten Kinder . Wie oft
wird nicht ein Kind als krank entschuldigt, obwohl ihm wenig
oder gar nichts feblt . Ob eS zu Hause etwas helfen muß
oder nicht, ist' für unsere Ausführungen ohne Bedeutung , für
gewöhnlich wird sich der Lehrer mit der, einfachen Anzeige
seitens der Eltern begnügen muffen. Es ist fa auch schon oft
gerichtlich entschieden worden , daß er darin den Eltern
Glauben schenken muß , wenn er nicht das Gegenteil beweisen
kann. Läuft das angeblich kranke Kind aber aiif der Straße
umher , so muß schließlich doch ein ärztliches Attest verlangt
werden . Das ist dann in der Regel sehr leicht beizubringen.
Das Kind geht zu irgend einem Arzte und simuliert eine
Krankheit , die sich nicht leicbt oder vielleicht gar nicht,
wenigstens im Augenblick, feststellen läßt , z. B . Kopfweh,
Magenleiden usw. Der Arzt kennt das Kind nicht, sieht es nur
während der kurzen Zeit der Untersuchung , nimmt alles, was
es sagt, für bare Münze und gibt , allerdings in der besten
Absicht, bereitwilligst die erwünschte Bescheinigung, oft noch
mit dem Zusätze, daß das kranke  Kind sich möglichst viel in
frischer Luft bewegen soll. Ob dasselbe aber ein notorischer
Schulschwänzer ist, weiß er nicht und kann es auch nicht
wissen. Bescheinigt der eine Arzt die Krankheit  nicht,
dann geht das Kind zu einem anderen oder auch vielleicht
in die nächste Stadt und erschleicht sich endlich doch das ver¬
langte Attest. Es wird dies Eltern und Kindern dadurch oft
noch sehr lestht gemacht, da die. betr . Familien meistens
Krankenkassen angehören , so daß die Krzte diese Bescheinigung
kostenlos ansstellen müssen. Müßte jedesmal I M . oder 1,60,
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ja vielleicht noch mehr dafür bezahlt werden , so würde stÄ
gar mancher Vater oder manche Mutter doch noch ott Denwracn.
Selbstredend handeln viele Eltern dabei auch im guten
Glauben , da ja auch sie nicht selten von durchtriebenen
Kindern gelauscht werden , i Sehr oft ist aber auch leider das
Gegenteil der Fall.

Mit dem Krankheitsatteste in der Tasche ist nun ^der
Junge ein freier Mann . Er hat Zeit im Überflüsse und -ist
oft noch stolz daraus , dem Lehrer ein Schnippchen geschlagen
zu haben. Da auch die Eltern oft noch während des ganzen
Tages fort sind, ist er sich selbst überlassen und verübt nicht
selten die tollsten Streiche . Tatsachen beweisen ! Da sind
z. B. drei verwahrloste Bürschchen, ein richtiges , liederliche»
Kleeblatt . Weil sie irgend etwas aus dem Kerdholze haben,
scheuen sie sich aus leicht begreiflichen Ĝründen , in die Schule
zu kommen, lassen sich vielmehr irgciid eine Krankheit be¬
scheinigen und gehen dann während der freien Zeit ganz ge¬
mütlich auf Raub aus , indem sie Gänse , Enten usw. stehlen,
bis endlich die 'Sache herauskommt und sie vor Gericht gestellt
werden . Die älteren erhalten Gefängnisstrafe , bezüglich der
jtmgeren ergeht ein Bescheid an den betr . Lehrer , daß der
Junge zu bestrafen , ermahnen oder deral . sei. Ein anderer
Knabe, der einige Tage ohne Entschuldigung fehlt , wirb
während dieser Zeit öfters von dem Murschütz auf dem
Kirschbaum erwischt, so daß dem Vater mehrere Strafmandate
zrgehen . Da der Junge nicht nach Hause kommt, ruft der
Later selbst die Hilfe der Polizei an . lind was geschieht?^
Am nächsten Tage erhält der Lehrer eine ärztliche Bescheini¬
gung, daß der Junge krank ist und sich in frischer Lust be¬
wegen darf , obwohl der Schlingel ein ganz robuster , kern¬
gesunder Bursche zu sein scheint. Kann man es da dem
Lehrer verderften, wkmn er allmählich gleichgültiger in der
Behandlung der iLaiulversäumnisse wird?

„Der Arzt handelt ja gewiß nach bestem Wissen und Ge¬
wissen. -Ihm muß die Gesundheit der Kinder mehr am Herzen
liegen , als der regelmäßige Schulbesuch. Bei der Anstellung
Von Schulärzten .wären solche Singe jedoch unmöglich. Sie
kennen die Kinder schon von den öfteren llnieriuchungen her
und stehen auch mit den Lehrern in näherer Verbindung , so
daß sie allmählich wohl ihre Pappenheimer kennen lernen.
Dock wird dies noch lange ein frommer Wunsch -bleiben.
Einstweilen wäre schon viel erreicht, wenn ,bei einer solchen
Krcmheitsbescheinigung auch das Urteil des Lehrers , .der den
Jungen diele Jahre lang jeden Tag vor Augen hat , berück¬
sichtigt würde , sei e» durch mündliche Besprechung .oder durch
schriftlichen Bescheid. Der Arzt würde gewiß gar . manchmal
anders über einen solchen Jungen denken, wenn er alles
wüßte , und würde nicht so schnell bereit sein, ein .Krankhetts»
attest zu schreiben.

Auch nocl, in andrer Hinsicht wäre die ,Anstellung von
Schulärzten erwünscht. Wie oft wird nicht der Lehrer be¬
schuldigt, ein Kind zu schwer gezüchtigt zu haben. Da ist
oenn das Attest des Arztes ausschlaggederw, und es ist schon
öfters vorgekoinmen, daß der eine Llrzt keine Bescheinigung
aurstellte , während ein anderer dies tut . Würde in einem
solchen Falle das betr . Kind jedesmal auch von dem Schulärzte
untersucht werden , öetnn würde die Sache sehr oft aiiderS
ausfallcn und den Lehrern , sowie auch den Eltern viele lln-
armehmlichkeitcn erspart werden.

Doch soll auf diesen Punkt hier nicht näher eingcgcrngen
werden . - Die angeführten Tatsachen  werden wohl zur
'Genüge , die Norwendigkeit der Anstellung von ' Schulärzten
auch aus dem Lcutde tainefra .fiafien.

!! Eltville i. Rhg., 28. Juli . Aus der Wallns-er Land-
stvatze verunglückte  der löjähmge Fuhrknecht
Johann Reifenöerger ans Wiesbaden  dadurch,
daß er unter die Räder seines Fuhrwerks geriet. Beide
Rüder -gingen Lew Unglücklichen über das rechte Beins
es wurde ein doppelter SHenbelbruch konstatiert . Die
hiesige Sanitätswache verbrachte deir BerungWckten
nach dem Krankenhau .se.

? ? N' edsrselters , 26. Juli . Ein schon seit etwa 5 Jahren
auf der Tagesordnung stehendes Projekt , die Erbauung eines
zeitgemäßen S ch tt>est e r nha u f e S, iit nun endlich seiner
Verwirklichung näher gerückt. Die Gemeindeverttetiing be¬
schloß in ihrer heutigen Sitzung mit 7 Stimmen gegen 1 den
Ankauf des in der Karlstraße Lelegenen, der Frau Katharina
Lorch zu Neuß gehörigen , annähernd 40 Ruten großen Grund¬
stückes für diesen Zweck zum Preise von 75 M . die Rute . Die
Wahl dieses, etwas abseits gelegenen Gruudsttickes für den
bezeichnetln Zweck entspricht den Wünschen der Schwestern,
findet aber bei der großen Mehrzahl -der Einwohnerschaft,
die einen mehr in der Nähe der Ortsmitto beleaenen Bauplatz
hierfür gewünscht hätte , wenig Zustimmung . In der gleichen
Sitzung beschloß die Gemeindevertretung  die Abgabe
des zur Erweiterung der Gleisanlagen am .hiesigen Bahnhof
erforderlichen Gemeindegeländes an den Kgl. - Eisenvahn-
fistus zum Preise von 80 M. die Rute.

Ans der VMAedung.
rrn.  Darmstadt , 27. Juli . Der Maharadscha ncb-st

Gefolge kam heute nachmittag nach 12 Uhr mit fernen
-Gastgebern, dem Großherzoglichen Paare und der
Schwester der Grotzherzogm, Prinzeffin Dorothea von
Solws -Lich, in mehreren Automobilen von Wolfsgarten
hier an . Zunächst wurde das Residenzschlötz besichtigt,
dann wurde eilt Frühstück eingenommen, an -welchem
18 Personen tailnahmen.

Gerichtssaal.
Posen, 27. Juli . Wegen Bsletdtgung des preußi¬

schen S t aatsm in  i st er -ium s durch einen Artikel
„Der Krieg mit polnischen Schulkindern " wurde der
Redakteur Kowalski von -der „Gazetta Grnözionska " zu
sechs Welchen Gefängnis verurteilt.
- -— . —ihm. . . . . . —- -

Sport.
* Die Franksurtcr internationale Polowoche. Am SamS»

tag hat in Frankfurt die internationale Polowoche ihren An¬
fang genommen. Von deutschen Städten haben Berlin , Ham¬
burg , Hannover irnd Frankftirt ihre Klubs zum Wettkampf
entsandt , vom Auslände ist England , Ungarn und Spanien
vertreten . Wertvolle Preise sind vorhanden und etwa 200
Prnies ans aller Herren Ländern stehen für das Wettspiel
zur Verfügung . Die Spiele finden aus der Bahn des Frank¬
furter Poloklnbs im Schwanheimer Walde statt . Das
Pferdepolo ist ein mit mancherlei Gefahren verknüpfter
Sport , am Samstag erhielt einer der Frankfurter Spieler
einen Schlag an den Kops, so daß er das Weiterspiel aufgeben
mutzte. ^ Daß die Ponies ihre Launen haben und manchmal
den Reitern viel Schwierigkeiten bereiten , ist ganz selbsrver-
ständlich. Hier die Ergebnisse von Samstag und Sonntag:
Samstag : Preis von Walöftted : Budapest (Prinz von
Bvaganza , Graf I . Welheims Graf C. Andvassh, Markgraf
Pallavicinis Sieger gegen Frankfurt (F . Arndts de Cardalho,
C. Weinberg , R. Meyer ) mit 4 : 0. Im zweiten Spiel siegte
Hamburg (Frhr . von Heintze, M . Reese, C. RooS, Dr . Emden ),
gegen Berlin (G- Bu-ggenhagen, Or . Helfft , M- Berliner,
S . Daer ) mit 8 : 0, Für das letzte Spiel , das wegen des
erwähnten Unfalles MehcrS ausfiel , spieltcu zwei kombinierte
Manschasten (weiß und blau ) gegen einander . Weiß (Lord
Harrington , F- Mackey, M. Nein , Major Hobsons siegte über
Blau (§>. Schedden, H. Harrington , H. Rich, Graf G.
Andrassh) mit 4 ' 2. — Sonntag : Nodice-Cüp. Berlin
G. Buggeichagen, Or . Heisst, S . Berliner , S . Baerl besiegte
Hanjwpex .̂ ,(Fs.^ MMkeuhorn ^ Kt. Johnston , &>  Mö rlc,  Lt.
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Svlongaro -Ccrenna , .fämtttd ) von der Offrzrers -Rertschuls)
nit 4 ' 8. — Sprmgkonturrenz : 1. Mr . Shelden , 2. V . ApNdts
i ©. Roß , 4. S . Baer . — Ball -KonLrrrenz : 1. Lord Harrina-
icn, 2. Mr . Sehlden , 3. Mnsch . Waldfriede -Preis . 4mal
!0-Mirruten -Spiel . Hcmrburg (Führ . von Hetatze, C. Rotz,
R . Reese , vr . Emden ) siegte über Budapest (Prrnz von
Btmcnm,  Graf I . Wenkherm, . Gras £ . Andrassh ) Markgraf
Battobtcim ) mit 4 : 2. Sensation erregte der Sieg des tzchahr.
dord Harrington in der Ballkonturrenz . Unfälle kamen

,licht vor.
Wir « , 23. Juli . Beim gestrigen PsevLerennen in

Kotttagbr -unn stürzten beim Herrenreiten der Baron
Cltz nnb der Leutnant Bregant mrt ihren Pferden . Beide
haben sich s chw er u erletzt.

Batogue , 27 . Juli . Im Aröennenrennen siegte ein
vom Baron iöe Caters gesteuerter Mercedeswagen mit
6 Stunden 2g Minuten 10 Sekunden . Zweiter wurde
ein Darracq mit 6 Stunden 30 Minuten.

Auf Der Me M Sem Mim MMSer.
hd . Berlin , 28. Juli . Die Nachforschungen der

Polizei nach dem Burschen , welcher die Kinöer-
morde  tat Norden Berlins verübte , hatten trotz fieber¬
hafter Tätigkeit der Polizei auch bisher noch keine n
Erfolg.  Der unter dem Mordverdacht fistierte San-
dowskr ist wieder entlassen worden . Samstagvormittag
hat tat Polizeipräsidium eine Konferenz der g e s a m t e n
Kriminalbeamten  von Berlin stattgesnnben . Es
ist angeordnet worden , daß zur Beruhigung  des
Publikums sämtliche  uniformierte und sämtliche
.Kriminalbeamte in Zivil heute P a t r o u i l l e n d i e n st
zu machen haben . Namentlich sollen die Kinder¬
spielplätze  und öffentlichen Anlagen besonders stark
besetzt werden.

hd , Berlin , 28. Juli . Die dreijährige Herta , Sens
ist noch immer in Lebensgefahr , die fünfjährige Ella
Knespl ist zwar noch schonungsbedürftig , aber der Ge¬
nesung entgegengehenö . Im Lause des gestrigen Tages
wurden fünfzig Personen  etagebracht und in den
späten Nachtstunden noch weitere verdächtige Personen
verhaftet , u . a . ein Hilfsgerichtsvollzieher aus Rixöorf,
der sich der Unterschlagung amtlicher Gelder schuldig
gemacht hat und des Mordes verdächtig ist. Das Sig¬
nalement des Mörders patzt genau auf den Verhafteten,
der mit der kleinen Herta Sens konfrontiert werden soll.

hd . Berlin , 29. Juli . Der Lnstmörüer , der am Frei¬
tag im Noröosten der Stadt drei Kindern den Leib auf-
schlitzte, hat sich allem Anschein nach am folgenden Sams¬
tag ein neues Opfer  ausersehcn . Am Nachmittag
dieses Tages wollte die 14jährige Tochter dss in der
Schillingstraße wohnhaften Friseurs Richert ihre Groß¬
mutter in der Blnmenstratze besuchen . Da die alte Frau
nicht zu Hause war , stieg das Mädchen wieder die Treppe
hinab . Zwischen der zweiten und ersten Etage kam dem
Mädchen ein Mann entgegen und ließ ihr in dem Augen¬
blick, als sie vorübergehen wollte , einen Gegenstand aus
den Fuß fallen , so daß sie umsank . Zugleich zog er ein
Messer oder ein Stilet und brachte dem Mädchen zwei
Wunden am Arm bei . Da das Mädchen mit einer Hunde¬
leine nach dem Angreifer schlug, drohte er , sic zu töten,
wenn sie nicht augenblicklich still sei . In diesem Augen¬
blick kam bellend der Fox -Terrier des Mädchens , und
man hörte auch sonst Stimmen . Der Attentäter ließ dar¬
auf von seinem Opfer , das inzwischen ohnmächtig
geworden war , ab . Die Verletzungen hoben sich nicht
als gefährlich erwiesen . Gestern nachmittag wurden
wieder 14  v e r d ä cht i g e P e r s o n e n verhaftet . Bon
den Sistierten versuchte sich der Tischler Paul Jähr¬
ling  in der Haft zu erhängen.  Er konnte noch
rechtzeitig daran verhindert werden und wurde ins
Krankenhaus gebracht . In seinem Besitz fand man den
Griff eines abgebrochenen Instrumentes , mit dem die
Bluttaten wohl ausgefnhrt sein könnten . _ Die am
wenigsten verletzte Herta Sens hat sich jetzt so weit er¬
holt , daß sie zusammenhängend vernommen werden
konnte . Nach ihrer Schilderung wollte sie in das Hans
Hainersdörferstratze 21 hineingehen , als ein Mann sie
an sich lockte, am Arm nahm und langsam niederlegte.
Dann habe er aus der Hosentasche ein langes Werkzeug
herausgeholt und sie zu stechen versucht . Als sich dann
ein Herr näherte , sei er davon gelaufen.

Artzts Nachrichten.
. Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Quimper , 28. Juli . In Plozevet (Departement FrntS-
tere ) kam cs zu schweren Ausschreitungen , bei denen der
konservative Senator Ehamatllard ttnd seine /vrenurc,
i>tc ihn begleiteten , verletzt wurden , -vcr Wagen Epa-
maillarös wurde zertrümmert.  In Plozevet ist
vor der Mairie eine Barrikade errichtet worden.

Tanger , 28. Juli . Die Gerüchte von einem zwischen der
Ma -Halla und feindlichen Stämmen stattgehabten Kampfe
sind richtig . Kriegsministcr Gebbas hat die Nachricht er¬
halten , daß die Mahalla Gefangene machte und daß der
Feind beträchtliche Verluste erlitt . Dock, hat man weder
von Raisuli noch von Maclean irgendwelche Nachricht.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 29 . Juli . Das Telegramm des Fürsten
B ü l o w an den Kardinal Ko pp hat folgenden Wort¬
laut : Eurer Eminenz sende ich zum 70 . Geburtstags
meine herzlichsten Glückwünsche . Möchte Gott uns Ihre
Kraft noch lange ungeschwächt erhalten und seinen
Segen auch ferner aus der Arbeit ruhen lassen , die Eure
Eminenz in unermüdlicher Pflichttreue seit so vielen
Jahren Ihrer Kirche und dem Vaterlande gewidmet
haben und der beide so viel verdanken . Bülow.

Paris , 29 . Juli . Gestern haben in allen Departe¬
ments mit Ausnahme des Departements Seine die
Generalrats Wahl  en stattgefunden . Es handelt

'sich um die Ersatzwahl jedes dritten Generalrat -Mrt-
igliedes . Insgesamt waren 1450 Sitze zu erneuern.
sEie verteilen sich den Parteien nach bisher wie folgt:
29 Konservative , 85 Nationalisten , 220 Progressisten,
-302 Links -Republikaner , 400 Radikale , 185 Radikal-

Sozialisten , 44 Sozialisten . Bis heute morgen 3 Uhr
waren 750 Resultate bekannt . Gewählt waren : 78 Reak¬
tionäre , 3 Nationalisten , 43 Progressisten , 89 Links-
Republikaner , 181 Radikale und Radikal -Sozialisten,
5, unabhängige Sozialisten und 9 geeinigte Sozialisten.
Die Links -Republikaner " gewannen bisher 9, die Radi¬
kal -Sozialisten 29 . Die Nationalisten und Progressisten
verloren 19 Sitze . In Perpignan wurde Dt.  Ferroul
gewählt . In den von der Weinkrise heimgesuchten De¬
partements enthielten sich die meisten Wähler der Ab¬
stimmung . Zahlreiche Bureaus mutzten wegen Nichtbe¬
teiligung der Wähler geschlossen werden.

Perpignana , 29 . Juli . General Bailloud teilte in
einem Telegramm denr Kriegsministcr mit , _ daß alle
Gerüchte von einer angeblichen Meuterei  des 53.
Jnfanterie -Reginients völlig grundlos seien.

Tanger , 29 . Juli . Die Truppen des Sultans  sind
gegen die Bergstämme vorgegangen und treiben sie vor
sich her . . Sie haben mehrere Ortschaften , die aus ihrem
Wege lagen , in Brand gesteckt.

war gewiß ant , und auch die gezahlten Preise waren lerne
schlechten, aber der Winzer , wenigstens , der sitlemwinzer,
merkte hiervon nichts , er hatte nur den Ausfall der geringeren
Ernte . Der von den Weinbauern eingeschlagene Ideg on,
freien Vereinigung hat bis jetzt auch noch .nicht dre erwarteten
Hoffnungen erfüllt , und von der Hilfe des S .aate », naa,
welcher jetzt der Ruf ergeht , darf , und,kann nicht allzu viel
erhofft werdest . ' Nur ' durch eist gemeinsames - 'Vorgehen v̂on
Weinbau und Weinhandel , wobei der letztere auch einmal rm
Jnteres 'e der Selbsterhaltung zugunsten des anücren jsxtlfc»
etwas tiefer in die Tasche greifen muß , durfte eine Beßerung
im Wcinsach herbcigeführt werden.

M . Berlin , 29. Juli . Auf dem Tegeler  See ver¬
suchte gestern ein Boot zwischen zwei Dampfern zu
kreuzen und geriet dabei unter den einen Dampfer . Bon
den 8 Insassen ist einer ertrunken.

wb. Dresden , 29. Juli . Den „Dresdner Nachrichten"
zufolge wurde die Tochter des Arbeiters Horack durch
die Explosion einer Petroleumflasche getötet.

wb. Stuttgart , 29. Juli . Der sühere langjährige
Senatspräsidcnt des Oberlandesgerichts , v. Basiert , ist
tat Alter von 81 Fahren gestorben.

hd , München , 29. Juli . Das Ehepaar Wölfl,
welches , wie berichtet , auf Grund des § 175 von einem
hiesigen Rechtsanwalt Gelder in Höhe von 200 000 M.
erpreßte , ist von der Schweiz nach Berlin ausgeliefert
woröen.

Wb. Paris , 29. Juli . Nach einer Meldung der
„Ageuce Havas " aus Lalla Marnia erbat der Pascha
Ab Lei Rahmann infolge des Kampfes vom 24. Juli
vom Stamme der Bcnisnassen Verstärkungen , um die
Offensive gegen den Prätendenten Raisuli aufzunehmen.
Bei 17 von 23 Verwundeten der scherifsichen Mahalla
sind die Verletzungen tödliche.

wb. Versailles , 29. Juli . Im Hause des ehemaligen
amerikanischen Marineattachos Hundington , der an einer
lebensgefährlichen Lungenentzündung öarniederlicgt,
spielte sich gestern abend ein s chr e ckl i che r Auf¬
tritt  ab . Die Gattin und vier Kinder Hundtagions
umstanden das Krankenbett , als der jüngste Sohn Harri,
der vor einigen Jahren infolge eines Zwistes das Haus
verlassen hatte , und setzt telegraphisch zurückgerufen
worden war , ins Krankenzimmer trat . Harri bat den
Vater um Verzeihung , weigerte sich jedoch, an seine
Mutter das Wort zu richten . Als sein Bruder Alonso
ihm infolgedessen die Türe wies , zog Harri einen
Revolver und feuerte vier Schüsse ab , durch welche die
beiden Brüder leicht , die beiden Schwestern schwer ver¬
letzt wurden . Harri ergriff die Flucht , wurde aber auf
der Straße von der Poleizei sestgenommen.

wb. Lyon , 28. Juli . Hier sind 12 Anttmilitaristcn
verhaftet worden , weil sie Hochrufe auf das 17. Regiment
und Schmährnse auf die Armee ausgevracht hatten und
ein Manifest unterzeichnet hatten , in welchem die
Meuterei bei dem 17. Regiment «: verherrlicht wird.

wb. Belfast , 29. Juli . Gestern nachmittag fanden
neue Unruhen statt . Die Polizei war gezwungen , gegen
die Volksmenge vorzuge -hen . Mehrere Personen wur¬
den verletzt : zwei wurden verhaftet . Abends wurde die
Ruhe wieder hergestellt.

wb. Johannesburg , 28. Juli . Der Aus st and ist
für beendet erklärt worden . Die Regierung hat die
Mineneigentümer veranlaßt , die meisten Leute zu den
alten  BoSingnngen wiederanzüstcllen , bis die
Minenkommis st on ihren Bericht erstattet haben wird.

hd New York . 29 , Juli . Eine Feuersbrunst zer¬
störte gestern einen Teil des bekannten New Yorker
Veranügungsortes Conep -Jsland , des beliebten Aus¬
flugsortes der New Yorker . Das Feuer brach gegen
4 Uhr morgens in einem Ballsaal aus , wo gerade geranzt
wurde und griff mit solcher Schnelligkeit um sich, datz
innerhalb kurzer Zeit 5 Hotels , 4 Badeanstalten,
mehrere Ballsüle und ein großes Cafe zerstört wurden.
Viele Leute mutzten aus bett Betten geholt werden.
Zahlreiche Personen wurden verletzt , darunter dreißig
Feuerwehrleute.

hd . San Sebastian , 29. Juli . Die ^Kirche von
Satoba ist gestern zusammengestürzt . 3 Personen sind
getötet , 2 verletzt woröen.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Wcinhandel.

Die deutsche Winzerbewegung . Das „Berl . Tagebl ." läßt
sich vom Mein folgendes über Lre Winzerbewegung mewen:
Die Lage des deutschen Winzerstandes ist schon lange -eine.
BencibcnSiDcnc ; doch liegen Liefern U:njtanüe ganz andere
Urfctcfrcti zugrunde als etwa rn rartfretdi . Hwr tit es m
erster Lime die seit Jahren herrschende uberproduttton m
beit WeiN'gegenben (5ü .bfranlreichZ , wäljrenb es net nnieren
deutschen Weinbauern eine ganze Reihe von Gründen ist, Sie
Mitwirken , daß eine Befferüng nicht aufkommen kann. Der
schleckte Ausfall der vorjährigen Ernte tragt wohl auch seinen
Teil bei , aber das Grundübel dürfte , wie aucaber so vielen
anderen Fällen , darin zu suchen sein , daß die Pferde , die den
Hafer verdienen , ihn ntcht bekommen . Dem W -nzer , dem eS
in den weist en Fallen am notigen Kapital wie auch wohl an
technischen Kenntnissen fehlt , sein der Erde aogerungcnes
Produkt richtig zu verarbeiten , bleibt nichts anderes übrig,
als Dinen auf seinem ohnedies zumeist nicht großen h-Ieckchcn
ereiclt -'n Ertrag Non Trauben , der Not gehorchend, nicyt Sem
eigenen Triebe , zu verkaufen . Bekommt er auch etwas mehr
wie das bekannte „Stück Butterbrot und einen Apfel dafür,
so entspricht der erzielte Gewinn doch teineswegs der ausge-
wandtcn Arbeit und Mühe , Dem Wcinhanocl soll Irtemut
nicht ein Vorwurf gemacht werden , als ob .. er au » oem
eg-der anderer Riemen schneiden wolle , aber avzulcugnen ist
cs wohl kaum, daß er an der trostlosen Lage der Winzer mit
viel Schuld tränt . Die Qualität des ißOOfv

Div . °/o

BeHimesn BSs ^sea
Letzte STötierungen vom 29 . Juli.

(Telegramm des „ Wiesbadener Tagblatt “.)
Vorletzte lotzta

Berliner Handelsgesellschaft
Commeiz - u . Disoontobank
Dariustiidter Bank . . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank
Deutsche Effecten - u . Wechselbank
Disconto -Commandit . . .
Dresdner Bank . . . .
Kationalbank für Deutschlan(
Oesterr . Kreditanstalt . .
Reichsbank . , - . . . .
Lvbaaikhaiissner Bankverein
Wiener Bankverein . . -
Hamburger Hyp .-Bank . .

9
6‘/>
812
9
5
9
8 ‘/ä
7 lh
9:i/s
8.22
81/,
7V*
4

10 Berliner grosse Strassenbahn
(i Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
8 Hamburg -Anierik . Packetfahrt .
6 ' /s Norddeutsche Lloya -Actien

6 !/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn
-— Oesterr . Südbahn ( Lombarden)
7 .4 Gotthard.
5 Oriental . E .-Betriebs , . .
5 '/ ■! Baltimore u . Ohio . . .
6 1/* Pennsylvania . . . . ,
63/ö Lux Prinz Henri . . . .
8 ' /j Neue Bodengesollschatt Berit
5 Südd . Immobilien . . . .
8 SchöÜ 'erhof Biirgerbräu . .

8 Ccmentw . Lothringen

80 Farbwerke Höchst .
22 ' si Ohem . Albert . .

9 11, Deutsch Üebersee Elektr . Ac
10 Felten & Guilleaume Lahm.

7 Lahmeyer .
5 Schuckert .

10 Rheim - Westf .Kalkw . . . .

25 Adler Kleyer . . >
25 Zellstoff Waldhot .

15 Bochumer Guss
8 Buderus . . . .

10 Deutsch -Luxemburg
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte
11 Gelsenkirchner Berg

5 do . Guss
11 Harpener . . . .
15 Phönix . . . .
12 Laurahütto . . .

Xoti .6i' u.ng.
151 .70 154
114,90 115
128 127 .90
224 .40 22440.
144 .50 143 .25
105 .10 105 .—
165 .75 168 .50
137 137 .90

. 119 .25 119 .10

154 .50 154,25
. 134 .90 134 .90

99 .40 99 .40

168 .75 166 .75
123 .50 123
131 .75 131 .70

. 116 .60 116 .50

29 .70 29 .50
. — 191
'

96 .60 96 .75
122 .80 —
131 .60 131 .70
116 .50 116

94 .75 94,50
143 .75 144

120. 119 .80

433 .25 434 .25
332 3 82

145 145 .75
158 .50 159 .50
116 . 10 116 .10
1 )5 .30 105

. 126 .75 126 .75

307 307
. 326 .40 326

211 .40 209 .75
113 .75 113 .50
161 .50 161 .50
207 208
101 .75 160
192 191 .70

88 89 .60
195 .75 195 .10
183 .40 132 .60
213 .80 213 .30

Hffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwrrtschaitsichule ) .

Wettervoraussage,  auSgegcben am 29. Juli:
Heute strichweise Gewitter . Morgen vorwiegend wolkig

und ' etwas kühleres Wetter bei - schwachen füdwestlrchen
Winden und strichweisem Regen.

Genaueres  durch die Wcilhurgcr Wetterkarten
smonatttch 50 Pf .), weiche au deu -z-la . attaseln de ,̂
„Tagblatt " - Hauses , Lauggasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstratz - 6,
täglich angeschlagen werden.

Seschüftliches-
BEStbewährte
gesunda
w und

msgen*
ösrmkranke

ihLÄv Nahrung für:
sowie

©a  schwäch!ich e,
in der EntwicKluncj
zurückgebisebsna

Kinder . Z

Äerzte und Sanatorien
shten täglich über die vorzügliche Qualität und hervorrag
ömmlichkeit von ( Fa . 1956 ) 1

Citrovtei'Sssig»
Taablatt-Zerchrecher8

1 . — : Rusfeit uou 8 Uhr morgen « bi« 7 Uhr abends . .

TrMerei-Feciisptechkc&‘5)LS 'Öl t

Hebaitionele EmseirdMgen jinö, jux Ver»
. . . . , _ meidung von

Verzögerungen , niemals andieAdresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblattö zu richteir
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Atzottd -Arrsgave nmsiasisi 10 Ssrtcu
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

O. JKDIUClUli " il viui |umiui'- ~
n' ütreidjtSlaal : I . B : C t! o Sacker ; iur die Anzeigen u . «tc! l- mcni « . Dorna u,t

iämtlid ) in Wiesbaden . , . ^
Dr »a n° d Bcrlag der L. SäicUenbergichcii Hoj - Buchdraikern IN Wicsbadcn,
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Neu , praktisch, vort -iU-uft , dillig sind meine

Einksch -Eiäser
mit einfachem Patcnt -Fedcrverichtuff . eiugeschliffencm G . asdcckcl u.

pr . Gummiring.
'h 3i4 1 l ‘/a 2 Ltr.
42 45 50 60 70 Ps . daS Stück.

»k  1
Neue Einkochkruge , System Krumeich, mit Patent -Verschluß, 85 60

zh
12KrnmerchoKrüge ohne Verschluß, Korken dazu 10 Pf . das Stück, ^ J§ 15  25 35 Pf . das Stück.

Rex - Konservengläser , Rsx - Einlochapparate zu Fabrikpreisen.
Ferner empfehle alle Sorten Gelee - n . Einmachgläser , Saftflaschcn zu bekannt billigen Preisen»

Moritzstr. 15. Süd - Kmrfhaus . Inh . : Iranz Knapp . _

75 85 Pf . das Stück.
1 V /2  2 Ltr.

i Es
keine billigere Betriebskraft

als

imfselsf Sipailap
Modell 1907.

viel billiger Betriebskosten
a]s ca . V*—:& Pfennig«

Dampf und Elektrizität. Pr- HI>- UIld Stunde-
Motor«,Lokomobilen, Lokomotiven

für
Sjcaiclatgas , Petroleum , Penxin , Beimol,

Erg In und Spiritus.

Sehr grosse Anzahl im Betrieb!
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis!

lotoreijfataik ökrorselA.-G.
Oberursel bei Frankfurt a. M.

plane und Kostenanschläge gratis ! Kulante Bedingungen.
(F . a. 1976 ) FISH

-:HjJ

RemgmK-WM
n« Mberei

von

finmcn-n. fjerreii-iartolieii

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 01 . Juli 1907,

vormittags v '/- Uhr beginnend , ver¬
steigere ich in d. Saufe Abeggstr . 8 hier:

1 neue Schlafzimmer - Einrichtung
tPitchpine ), besteh, aus 2 Betie .i,
2 Kleiderschr. mit Spiegeln , 2Wasch-
toilettcn mit Spiegeln , 1 Wäsche¬
schrank, 2 Nachtkousolen, 2 Stühlen,
ferner 1 Schreibtisch , 1 Bertilo,
2 Diwans , 2 Sessel , 1 Pfeilerspiegel,
1 Bett , 1 Küchcnschrank, 1 Eckschi,,
Tische, Stühle,Vorhänge , Portieren,
Teppiche , Läufer , 2 Gobelins , 2 Pal¬
men, Lorbeerbäume , Lampenu . a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
M « -,'« !--, Gerichtsvollzieher.

Die Besichtigmig
der in der Villa Abeggstraste ö am
Mittwoch zur Versteigerung kommenden
Sachen ist vorher gestattet , vorm » 19

brö 12, nachin . 4—7 Ahr.

m

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

Telephon 491.

Etablissement
amu Weinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Remigmrg von PolsiermöbelK
in unzertrenntem Zustande.

Bettfebera -ReirügNAg.

IW

Achtung!
Dienstag u . Donnerstag von 8—12 Uhr
wird prima Rindfleisch . . 60 u. 66

„ Schweinefleisch . 70 u . 80
ausgchauen.

.Hclenenstraste 24 , Laden.
ag33»5E« Bl«agBBraaii ^ ^

„AÄ -slfsbad ' ,
Nrirdrichstraste 46,

vornehmst eingerichtetes Institut
für Licht - und Wasierheil-
üersahrettf Elektro - Therapie.
Hand - und VibrationSmassagc.
Prospekt gratis . Sorgfältigste
Ausführung aller dissbezgl . ärzll.

Verordnungen . 8240 M

MiM iiedji Drill
vernichte ich unter Garantie durch meinen
preisgekrönten Patentapparat , welcher
1amtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden
tötet . Beste Vertilgungsmethode . Näheres

Ltzliii 'ieli 8tti 'toriu8,
Hellmnndst «. 43 , 3.

NsneS Sauerkraut,
neue Salzgurken,
neue .Holl . Bottsteringe,
neue Grünkerne,
feinste Matjes -Heringe

empfiehlt : 1016
S. C . Meiper , Kirchgafsc 52.

aJU fjfliit- v. ^Melden.
WWW speziell alte hartnäck . Fälle

kM Spezialkure «» fürfeil-uJerotitaiite.
B. Langen , MlliU

Schuster gaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F48

Spr echzeit täglich 8—8, Prost ' , gratis.

Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden
in Wiesbaden : 799

«Broße Burgstraße 13,
Moritzstr . 13 , Bismarrkr . 28,
Emserftr . 2 , Tanuusstr . SS,

Luxembrrrgpiatz S.

als Brindisi und alle anderen ital.
Rotweine sind meine

echten französischen
Mur-Rotweine.

Zu beziehen in Flaschen von IPf # .
an , sowie auch in ’/a und V1 Wriginat-

Oxhoften zu allerbilligsten Preisen.

A. Kister,
_ Oranienstrn  ase 42. 1021

GaDMocher.
bestes Fabrikat , enorm bill . zu verkaufen.
ML. BSe»iinl »tjitter . Bärevstraffe 7,

1 Entrecht . Telephon 3647.

@ Irrccuen-
leiben, E1|^

«ä Störungen re.
behandelt gewissenhaft und diskret

„Hygieia "', Kartstr . 18 , Part.
Sprechzeit 9—1 und 3—7, Sonntags

9—1 Uhr . (Damcnbedienungt. _

berühmte der Gegenwart , 42 5?ellmund»
straffe 42 , i. Vdh . nur 1. Et ., sep. Eing.

Rr Imim
zum Gartenfest:

Fähnchen
5.50, 6.50, 9.50 d. Hundert.

Papier -Laternen
40," 50 , 60 bis 100 Pf.

das Dutzend.

Luftballons
36, 50, 60 bis 225 Pf.

ECa&afhaus
Fillirer *,

48 Kircligass © 48.

K 661

Rasiermesser
von 1.50 an. Schleifenu. Rep. billige
Tel. 2079. Pli. Krämer , Metzgergasfe27.

AuS den Wiesbadener ZivilstandS-
Reaistern . .

Geboren:  Am 22. Julr : dem-
Eisenbahn -Rangierer Heinrich , Zau¬
bach e. S .. Alex . Am 23 . Julr : dmu
Maurergehilfrn Jakob Schicket e. L ..
Anna Maria . Am 2o. Julr : dein
Zeichner Jakob Henningen e.
Sans . Am 25 . Juli : dem Kaufmann
James Scknckler e. S .. Ernst . Am
28. Juli : dem Dekorattonsmaler -Ge-
hilfcn Ernst Keimet e. S -, Wilhelm
Hermann . Am 24 . Julr :^dem Keller¬
meister Peter Göbel c. &■, Wilhelm:
Franz . Am 26. Juli : dem , Schmied!
Karl Hankammcr e. T „ Mnra Hed-
wig . Am 82. Juli : dem Museums-
Aisistenten Edmrrnd Koch c. <S ., fians'
Ottomar . Am 22 . Juli : dem Hmw-
lunasgehilfen Reinbord Stohr e. T ...
Käthe Antonie Elisabeth . Am 21.,
Juli : dem Kutscher Friedr . Darnclzrck
e. L .. Mina . Am 24 . ,, Juli : dnn
Taalöhner Heinrich Schäfer e. T.
Sofie Karoline Ottilie . Am 24.,
Julr - dem Dekorationsmaler Rudolf:
Staat c. T .. Käthe Luise . Am 27
Juli : dem Kgl . Leutnant Erich Teltz
e. T ., Ella Vera Giesela . Am,22.
Julr : dem Kaufmann Otto GreffiU
e. S ., Paul Ernst . Am 23 ., Julr:
dem Schlosser Wilhelm Dicfcndach
e. S ., Kart Wilhelm.

Aufgeboten:  Kaufmann Paul!
Munckel in Hamburg mit Paulrne:
Brahm hier . Taglöhner Georg Wrl -:
heim Adolf Kreis nr Brebrrch mrt,
Ninnie Emilie Büger mer . ^ penglEr --!
gehilfe Anton Sirt hier mrt Io - ,
hannette Mittler hwr . „ >

Verehelicht:  Viehhändler Hugo.
Kronenberger in Hoppsiadten mrt
Bella Kaufmann hier . Stukkateur .-
aehilfe Hubert Görres hier mrt
Marie Winzer hier . Buchhalter Aoolf^
Ahorn hier mit Marie Holthaus hier .!
Spcnalerachilfe Hermann Harz ,hier
mit Katharine sters hrcr. Kutscher
Johann Leicher Hier Mit Katharina:
Post hier . Bäckergehilfe Friedrich
Krause hier mit Elisabeth Gros hier.

G e st 0 r b e n : Am 26. Julr : Major
a . D . Adolf Kobe von Koppenfels.
68 I . Am 25. Juli : Magdalene
Scknnidt , gcb . Hohn . 5!) I . Am 26t
Juli : Landmann Phrlipv Werner
aus Nieder -Bachheim , 61 I . Am 26.
Juli : Buchbinder Otto Köhler , 42 I.
Am 27 . Juli : Erna Löwcnberg , T.
des Handelsmanns Moses Lowcu-
berg , 2 M.

MW

Nach längerem, schwerem Leiden entschlief Sonntag früh
6 Uhr meine treue Gattin, unsere inniggeliebte Mutter,

freu MMN Camilla Wolf.
Tiefbetrübt zeigen dies hierdurch an

Die trauernden Hinlerlassenen:
GustaV Mslf.4

Wiesiradeu , am 28. Juli 1907.
Philipprbergstr . 33. 1023
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Brillanten , Gold - und Silberwaren , gold . und silb . Uhren
Bis 5 © ° /« Rabatt werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft Bis 5© w/ ® Rabatt.

Fritz Lehmann , »Juwelier, L m̂gfgasse I.
Hach beendigter Inventur- und Oeschäftsiibernalime

nsoerkani

Schutzmarke.

zuroekgesetzter Blusen, Unterröcke , Schürzen , Woilmusseline,
Batiste , Organdys , Zephirs, , Gardinen und hiebei Stoffe etc.

©IwzMefeer JhmerbanJ färb. Kleiderstoffe
wegen Umgestaltung des Lagers.

Mu Perrot Nacbf., Eis. Zengladeii,
Wiesbaden , KL Burgstrasse 1.

m
Reichsbank-Giro-Konto. Telephon[| f £’(Dn.etticm)  .

ipisstr Vorscfiuss-mSparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

-- — -

Der Verein nimmt von jedermann, auch von ÜTicht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/s-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/z °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

iLfflEfencte l &ecSmsiis ^ ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 31/a °/o verzinslich.

Slitgiiedci 'si des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel df skoiatüert , Kredit in laufen¬
der Keckiiioag gewährt ohne Berechnung vonProvision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - n . Verkanf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vör Verfall.
AiisasMungen im In-,auchAuslande,Annahme
vom ©ifenen und geschlossenen Depots.
Versnietang von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von 8 . .1. Arnheim , Her !in , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

KescMüftsheriefate , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370

MMM-MeUmi. feine MW- und WM'NM
Peter Slorq,

Fernsprecher 311 . Wiesbaden . Kirchgasse 51.
Täglich TJerfartö vtad ? a « sn >drls.

prämiiert mit goCöerte « AleöcliHert im6 (Sßrertpuets . 994

Korpulenz
iFettlelbigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert ». beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
M - n.Eutfetmngstee„Fiicnr,

Zu beziehen: 895
Krrr KnerM - Hmrs,

5» Nheinstraße 59.

Die Hoogs clor
Nachahmungen be¬
weist am besten den
Wert des Originals.

auf Yorrai!
Der

bleibt mnlifeerfcroffen
und bietet, gestützt 1
auf die jahrelange»
Erfahrungen , die
sicherste Gewähr für!

gutes Gelingen.

Alleinverkauf
bei

Kirchgasse 47.
Jede weitere Auskunft

wird bereitwilligst erteilt
und Prospekte kostenlos
verabfolgt. K197

1864. Bordeaux-Weine
Chät . Lamour
Medoc . . .
8t . Einilion
Chät . Citran .
St. Julien . .
Puligny (Burgunder ) .

iturrein tznd taiiversicJBuitieii.
per s/4-Literf ]. ohne Gln.3 Mk. —.85

Kofferu. BelfeartfieL
Krankcn - Viöbel
Wcrkaufn .Miete
Auch Britische und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
I . . iSrlüicr.

M Webergasse3 Hth.
' Tel. 3229. Ncpar.

prompt und billig.
MArima neue Kartoffeln (Kaiserkr.)
i‘I? per Zir . 3.60. Dohheimerstr. 21,1.

Leber höhere Preislagen Soziale »ßerte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 °/« KiiKott.

1.—
1.20
1.10
1.80
1.40

Wilhelm Hirsch,
Blleiclistr * US . Weinhandlung . .BSIriclastr . lf -5# jjz

Telephon 868. Gegründet 1878. 884

Telephon —

s- 5-
,1«/”

2099 -

Vs *“*’
ß 0 \u KraR -Bctriob.

Niederlage des
i-j Bechstein -Concertfliigels.

TYamBn/iMhol Q früherd, Taunussfr, 55.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche 29. Juli bis 4. August 13(17.

(Aenderungen Vorbehalten .)
B3ienstaig , dem SO . .Enli , abends Qth  Uhr,

im Abonnement im grossen Konzertsaäle:

Musikalischer Abend«
Fräulein Melitta JLind , Opernsängerin aus Frankfurt a . M. (Sopran ) , Herr
lüemry Sou ., Konzertmeister aus Elberfeld (Cello ). Klavierbegleitung : Herr

Walther l ’ iseljer.
Programm : 1. Sonate (A. Corelli ) Herr Konzertmeister Sou . 2. Arie der

Elisabeth aus „TannhäuseF 1 (Wagner ) Fräulein ILimd . 3.  Collo -Vorträge mit
Klavierbegleitung : a ) Adagio (Locatelli ), b) Le Gigue (Saint -sauns ), c) Taran¬
tella (Popper ) Herr Konzertmeister Soa ». 4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Gretchen am Spinnrad (Schubert ), b ) Der Nussbaum , c) Volkslied (beide Schu¬
mann ), d) Warnung (Mozart ) Fräulein

Eintritt für ffAurIia .tEsa/l }>oiinesiteia (Inhaber von Jabresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen Kartenvorzeigung , für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte von 1 Mark an der
Tageskasse . — 2!) f—dlimgi : ,r “’tiirn des Saales irnd der Cwaiericii
werden jinr iu dem 5Swisel >en | »» «isen geöffnet , — Das abend¬
liche Abonnementskonzert findet gleichzeitig im Kurgarten statt und fällt nur
bei ungeeigneter Witterung aus.

Mittwoch , den 31 . Juli , nachmittags t '/r und abends 8 1/2 Uhhr , im
Abonnement:

Mitwirkung der Cornet ä pistons - Virtuosin
Fräulein Sophie ISraiadeBt aus Berlin.

Bei geeigneter Witterung : Bengalische JBeieMcIttuo ;*, LroLLrfisLLL'EXV-
ineiit von XieuclitkuLg 'eftn und SfcaJketcii - lIuIieit*

■■■—1" ■ Leadiüontäsie . . . --

25öMnerst &£> den 1* ABag-iast , nachmittags 4 1/* und abends 8*/a Bhr,
im Abonnement:

Konzert der Kapelle des X. Unter -Elsäss.
XTeldart . - lSegimei &ts Mo . *§X aus Hagenau.

Leitung : Herr Königl . Musikdirigent St . Giintiier.

Freitag -, «len S.  Angnst , nachmittags 41/» Uhr : Äonzert
und abends 8l/s Uhr im Abonnement:

Historischer Armeemarsch-Äbend
der Hapelle des E' iis . .HSvet *. vozi CrersdorST ( E « i --3Eess .)

Mo . 80 . Leitung : Herr Kapellmeister JE. Gottschalk.

Samstrsg , den 8 . August , ab 4V» Uhr nachmittags:

CraJrteufest«
4>/> und 8V» Uhr : MOMpeL -
Schwälaner Hapellc —HMj (in Schwälmer Originaltracht ) .

Leitung : Herr Kapellmeister Georg Henkel.
Kapelle des Füsilier -Regiments von Qersdorif (Kur -Hess .) Kr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister iE * fttottscäiaiU.
Abends , nur bei geeigneter Witterung:

CrPosse lllaminatioii»
lieuchtfontäoe.

Sonntag -, den 41. August , 4 ' /-i und S1/» Uhr , im Abonnement:

Happel - ÜllItäiX *“ K © iiKert.
Kapelle des 2. Nass . Infanterie -Regiments Nr. 88,

Kapelle des Magdeburgischen Dragoner -Regiments Kr . 6.
$5^ ”- J^esaditfontiime.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht
berücksichtigt werden.

Das Hanclicn ist in allen Innen -Räumen unit Ausnahme ^ der
Restaurationsräume ) stets strengstens verboten . *̂ 5®S E 243

Stiidtische Kur - lenvaltan g.

^ Empfehle Kumpf von

la Heue Kartoffeln. 98

jFerd . Alexf , WHMergO. yff Pf.

^ 8M " In » Zeutner biaigcr. QU. J

il Natürliche Farbe der Konserven bleiben
Konserven bleibt . I von Tausenden als | jahrelang irisch,

das Beste anerkannt.

Wer natrrrrische , wohlschmeckende Konserven haben will , der
bestelle sich den n.e versagenden , unzerbrechlichen

Krnmeich’sKonserven-Krng
braun -salzglasiertes Stcinzeuggefäss,

P.R.G.M. I

Kl. Burg-
strasse.

a D.H.G.M.

Einfachster sicherster
Verschluss.

Erich Stephan,
Wiesbaden.

K148I
Ecke

Hafnergasse.

Prospekte stehen zu
Diensten.
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GemchLssEl.
Wtrafkammcrsitzung vom 26 . Juli.

Durch Nacht zur« Licht.
Die 53 Jahre alte Witwe Fanny Ehrich stammt ans

Buüa -Pest. Woher sie, seit sie in der Welt umherirrt,
ihre Subsistenzmittel nimmt , ist nicht recht klar . Eine
ganze Reihe von Vorstrasen , meist recht schwerer Art,
die ihr Strafregister -ausweist, könnte zu dem Schlüsse
führen , daß sie eine Hauptgaunerin ist. Bei Gelegen¬
heit der letzten Kaiseranwesenheit herrschte hier an allen
Hauptverkehrspunkten ein starkes Gedränge , das sie
wie -auch anderes lichtscheues Gesindel nach Wiesbaden
gelockt zu haben scheint. Auch an der Fahrkartenaus¬
gabe der Nerobergbahn schob sich am Nachmittag des
12. Mat daS Publikum nur so. Unter demselben befand
sich auch unsere Heldin , eine ziemlich korpulente Dame,
der man nach ihrer Erscheinung kaum eine außerhalb
der Bahnen des Gewöhnlichen liegende Tat zntrauen
sollte. Plötzlich aber bemerkte ein Herr , wie sie sich aus¬
fällig an der Tasche eines vor ihr Stehenden zu schassen
machte. Er benachrichtigte den Herrn von dem, was er
gesehen, und als jener sein Portemonnaie in der Tasche
nicht mehr vorsanb , wurde Frau Ehrich als des Dieb¬
stahls desselben verdächtig angehalten . Man fand das
Portemonnaie zwar nicht in ihrem Besitze, aber dicht
neben ihren Füßen . Zur Polizei transportiert , be¬
teuerte sie zwar unter lautem Gejammer über die Be¬
schuldigung, die man gegen sie erhebe, ihre Unschuld,
sie legte sich aber einen falschen Namen bei, und oben¬
drein entdeckte man in ihrem Besitz eine alte Münze,
velche tags vorher gelegentlich der Knrhauseröffmrn -gs-
ieier in der Kolonnade einem Fabrikanten mitsamt dem
Portemonnaie und 40 Mark bar gestohlen worden war,
ebenso einen besseren Spiegel , welcher, ohne gekauft zn
sein, ans dem Warenhause Tictz in München hcrrührtc.
Die Frau ist wegen Diebstahls und Widerstandes unter
anderem mit 1%, und 3 Fahren Gefängnis , ebenso mit
E3/2 Jahr Zuchthaus ausweislich ihrer Pcrsonalpapierc
vorbestraft . Bor der Strafkammer , vor die sie heute
geladen war , um sich auf die drei , neuerlich gegen sie
erhobenen Anklagen zu verantworten , beantragte sic die
Vernehmung von auswärts wohnenden Zeugen . Zu
dem Zweck wurde die Verhandlung vertagt.

h . Hohensalza, 27. Juli . Das Kriegsgericht der
4. Division in Hohcnsalza beschäftigte sich in seiner
gestrigen Sitzung wiederum mit einer Anklage wegen
Soldatenmißhandlung.  Der Kanonier Liefrenz
von der 2. Batterie des 53. FelLariilleric -Rcguucnts
hatte sich wegen gefährlicher Körperverletzung zu ver¬
antworten . Es wurde ihm zur Last gelegt, am 6. Juli
d. I . ohne jeden Grund beim Stalldicnst den Rekruten
Lange von seiner Batterie mit einem eisernen Striegel
ans den Kopf geschlagen zn haben. Infolge dieser Ver¬
letzungen lag Lange 11 Tage krank im Lazarett . Der
Gerichtshof ging über den Antrag des Anklagevertretern

hinaus und verurteilte Liefrenz- zu 2 Monaten 14 Tagen
Gefängnis.

st. Benthe », 20. Juli . Im Wiederaufnahme-
verfahren  verhandelte das Kriegsgericht der 12.
Division gegen den Matrosen Ferdinand Schubert non
der ersten Matroscm-Dlvlsion , der vom Marine -Kriegs¬
gericht im Jahre 1808 wegen Fahnenflucht und Gchor-
samsverweiaerung zu 12 Monaten Gefängnis , rat
Jahre 1904 von demselben Gericht wegen wiederholter
Fahnenflucht zu 13 Monaten Gefängnis und in dem¬
selben Jahre vom Gouvernementsgericht in Cäln
wegen Ge'hosiamsverwei -gerung zn 5 Monaten ver-
airteilt worden war , und alle diese Strafen verbüßt hat.
Das hiesige Kriegsgericht erkannte aus Aufhebung
alle r U rtei  l c und sprach den Angeklagten frei, weil
er nach dem ärzflichen Gutachten alle Straftaten in einem
Zustande beging , der die freie  W i l l e n s b c str m -
in n n g ausschloß. Für die erlittenen Strafen soll der
Frei gesprochene entschädigt  werden.

filmte Chronik.
Mer de« Fall Ha« kursieren ,jetzt in der Presse ver¬

schiedene Gerüchte, die allerdings schwer zu kontrollieren
sind. So hat heute der „Volksfveund" aus Baden die
Mitteilung erhalten , es Habe sich ein Fräulein Eisele
gemeldet, das angibt , sich zu erinnern , daß es am Abend
des Mordtages einen vermummten Herrn in der
Fremersbergerstratze in eine D r o s chke -einsteigen sah;
gleich danach hörte es einen Schutz. Es soll festgest-ellt
worden sein, daß vor der «Ermordung der Frau Molitor
ihr H u n d v e r g i f t e t worden sei. Die Villa der Fa¬
milie Molitor steht zum «Schutze vor dem Publikum in
polizeilicher Bewachung. — Beim Schluß der Schwur,
gerichtssesston richtete der Vorsitzende, Landg-erichts-
direktor E i l e r , an die Geschworenen eine Ansprache,
in der er sagte: Es waren in der diesmaligen «Session
arotze Anforderungen an die Ruhe Ihres Gewissens, Ihre
unerschütterliche Überzeugung und JhrenMannesmut ge¬
stellt. Tie haben sich bei Ausübung Ihres Amtes als
echte deutsche«Männer bewährt.

Gerettet . Der spanische Hauptmann Kcliüan , welcher
einen Aufstieg mit seinem Luftschiffe unternahm , und
welchen .man «schon verloren glaubte , hat nunmehr tele¬
graphisch mitgeteilt , daß er von einem englischen
Dampfer auf offener See ausgenommen wurde.

Ein furchtbares Drama . In der Nähe der Stadt
Petersburg hat sich ein furchtbares Drama abgespielt.
Ein landwirtschaftlicher Beamter namens Stefan Wolna
schlich in der verflossenen Nacht in das «Schlafzimmer dcx
18jährigen Katharina Berger , die er mit seinen Liebes-
anträgen verfolgte . Da er aber nicht erhört wurde,
versetzte er dem Mädchen einige tödliche Stiche in den
Leib. Auf das Geschrei des Mädchens eilte dessen
-Mutter herbei, die «sich in -gesegneten Umstanden befand.
Der Mörder stieß auch der Mutter das Messer in den
Unterleib , worauf die Frau sofort nieöerkam. Daraus
verübte der Mörder Selbstmord . Das Mädchen ist seinen

Montag,

2?. Juli 1907.
55 . Jahrgang.

Verletzungen erlegen, die Mutter schwebt in Lebens¬
gefahr. , ,

Mordversuch und Selbstmord . Der 56 Jahre alte
Mechaniker «Albert Schulz aus Lichtenberg bei B̂erlin,
Vater von vier Kindern , versuchte gestern die 45 Jahre
alte Witwe Pape , Mutter non sechs Kindern , deren
ältestes bereits Unteroffizier ist, zu erschießen und ver¬
übte dann «Selbstmord , weil Frau Pape sich weigerte, tu
Beziehungen zu ihm zu treten.

100 060 Rubel verschwunden. Ein von der kaiserlichen
Bank in Petersburg abgesandtes Paket mit 100 000 Rubel
Inhalt ist auf dem Wege nach der Filiale cn Tiflis ver¬
schwunden.

Von Räubern überfallen . Nach einer Meldung von
der russischen Grenze überfielen 10 bewaffnete Personen
das Gut Kielbow bei Radom . Ter Besitzer Advokat
Zfemnowski stellte sich ihnen mit dem Gewehr entgegen
und tötete zwei der Angreifer , worauf er überwältigt
und ermordet wurde. Den Räubern fielen gegen 20 000
Rubel -in die Hände.

Erdbeben . Der Göttinger Seismograph notiert «,
mehrere starke Erdbeben in südöstlicher Richtung. Die
Penidelbewegungen wiederholten sich nach kurzem Inter¬
vallen mit verstärkter Heftigkeit.

Gasexplosion . In der Brüsseler Borstadt Buregyen»
erfolgte gestern abend eine Gasexplosion . 6 Personen
wurden hierbei verletzt, darunter 3 schwer.

3 Millionen gestohlen. Der „Matin " berichtet ans
Petersburg : Einer reichen Eigentümerin , der Frau ara-
«beinow, welche von Charkow nach Odessa reiste und zirka
3 Millionen in Wertpapieren bei sich trug , wurden von
einem Räuber die ganzen Wertpapiere gestohlen axr
Verbrecher drang durch das Fenster in das -vagen-
{£■5teil eilt.

Die Sprache verloren . Der Tiroler Meisterschütze
Heinrich Haimbl aus Brixen ist von der Plosespttze ab¬
gestürzt und hat derartige schwere Verletzungen erlitten,
daß er die Sprache verloren hat.

Ein Opfer des Autos . Aus New York wird tele¬
graphiert , daß der neunzehnjährige Millionär Herbert
Erbacher in New York Jersey durch Umstürzen
Automobils getötet wurde . Bier andere Insassen
wurden schwor verletzt.

Eine Wasserhose ist gestern über Beaulieu und Um¬
gegend bei Vlllefranche niedergegangen . -rer angerichtete
Schaden ist sehr bedeutend.

De? Schiss!«ruch der „Berlin " kostete der Gesellschaft
der Great Eastern Railway Company 108 000 Pfund.

50 Jahre „unheilbar ." Londoner Blätter erzählen
ausführlich non dem traurigen Schicksal einer Miß
Sarah Johncs , die in diesen Tagen den 50. Jahrestag
ihres Eintritts in das „Hospital sür Unheilbare ' in
Putney erlebte . Bei dieser Gelegenheit wird oaraus
hin gewiesen, daß es in diesem Hospital eine ganze An¬
zahl Fälle von Langlebigkeit gibt. Von 216 dieser als
„unheilbar " eingelieferten Patienten sind über e,n
Dutzend bereits über 40 Jahre in dem Hospital , und
40 sind vor mehr als 30 Jahren ausgenommen.

üSeiclmiingen auf , die bcmb
BiünclelsicJeere

4 ®/« Magdeburger
Stadtanleilie von IM
zum Emissionsburse von Ä -ö »— %
werden bis spätestens 31. Juli 1907
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder liier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , iUicinstrassc 111.

F . Schubert.

R. "Wagner.
G. Michiels.

Gr. Yerdi.

O. Nicolai.
A. Förster.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 29. Juli.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jriner.

Nachmittags 4*/i Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Rosamunde“ . . .
2.  Introduction u. Gebet

aus der Oper „Rienzi“
3. Czardas in G-moll
4. Phantasie aus der

Oper „Ernani “ . .
5. Ouvertüre zur Oper

„Die lustigen Weiber
von Windsor“ . . .

6. Zig mm erst an dehen
7.  Aufforderung zum

Tanz . - C. M. v. Weben-Berlioz.
8. Einzug der Gäste auf

der Wartburg . . . R. Wagner.
Abends 8'h  Uhr:

1. Im Herbst, Ouvertüre E. Grieg.
2. Finale aus der Oper

„Die ßegirnentstoebter “ A. Donizetti.
3. Gross-Wien, Walzer . Joh . Strauß.
4. a)Rigaudon,b) Legende E.Weinheuer
5. Ouvertüre zur Oper

„Quintin Messis“ (Der
Schmied von Ant¬
werpen), zum ersten
Malo . K. Goepfert.

6. Siegfrieds Tod und
Trauermarsoh aus
„Götterdämmerung “ . R . Wagner.

7. Carmen-Suite Nr. 2 . G. Bizet.
a) Les Contrebandiers,
b ) Habanera,
c) Nocturne,
d) La Garde monfante,
e) Finale Seguidille.
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Für stillende Mütter
b. d. heiß. Tagen d. beste ^ Niilch-
crzeugende Naturprodukt . Gefl . Auf¬
träge unter D. 110 an d>«: Tagbl .-
Zweig stclle, Bismarckr ing 28. 84103

junge Hühner
„ zu verfaustu.

Innrer dem  o ücn Friedhof.
W Stütk

_B Sili , hinter den. . , ,-
Deutsche DOgge-,

vorz. Wachhund und Beglciicr, Uiüig
zu verkaufen Rheinstraste 82, l. ___

Zll BMfatP
ein Patent - PrunksÄrank , antik»
sowie ein Patent -Pvrrnk -Hinrrnct-
vett r»it Särrlen Lchwalbachci'-
straste 13, Lasen.

itlepljtitstaf
für .Gotelier oder Pensionsbesitzer.

30 gut erhaltene nußbaumpolierte Betten
mit prima stloßhaarmalratzenund prima
Daunenkissenu. Plumcaus , ebenso dazu
passende Waschtische. Nachttische mit
Marmorplattcn . auch einige Kauapes,
Stühle x.  zu verkaufen. Anfragen unter
A- 338 an den Taabl .-Vcrlag.
Fahrrad mit Freilauf bill. z. »erk.

Schwalbacherstrasie 18, Uhrcnladen.
Spenglerwerkzeug m. Maschine

zu verk. Albre chtstrastê 30, 2 r.
Geschäftsmann kauft

gebrauchte Wein -, Kognak- u. Likor-
slaschen. Off . T . 574 Ta gbl.-Verl.

Neues HanS aus erster Hand,
mit 3- und 4-Jimmer -Wohuiingcn, sehr
rentabel, zu verkaufen. Rcstkauf oder ll.
Grundstück und etwas Bargeld werden
als Anzahlung ang nonimen. Näh.

U-». ffB iäek -, Luiscustr. 5.
Geschäftsreisende-Hotels,

einige nachweisl . rentable , in sudo.
Industriestadt , sind durch Hotclfach-
mann verkäuflich. Näh. unt . M. 588
an den Tagbl .-Verla g. _ _

Ich vertausche altrasbilber m:iy reut,
x sür Zinshäuser, aud) Villa

mit Bauplätze.. Ostcrien von
Eigentümern mit genaucn Angaben
unter -8° S9S an den Tagbl.-Vcrlag
erbeten.

prima 1. Hripoth.30—33 .6M Mk . ^ . . . .
zu gutem Zinsfuß gesucht. Offert:«
uliicr 2A 5 nt»3 an ben Tagbl.-Verlag.

Teilhaber gesucht für eine neue
Patenterteilung , «Staubsammler sür seft-
stchnide Staubabsauge-Aniagen sür gr.
Bezirk, ev. Griind. einer G. m.b. H. Reil,
erf. Näh. u. Off. &> n. d. Tagbl .-B.

Näherin für nachmittags
gesucht Hellmundstraße 2, 2 links.

— Einige echte

f erfer Sepie u.Vorhänge
sind wegen Abreise sehr billig zu verknufcii. Offerten,unter 1». S» 8
an de» Tagbl.-Vcrlag.

isnitizung eines

R .-Patents
Zur Ausnutzung eines

werden 40,000 Mk. gesucht. Kapital wird
durch gute Hyp . auf Rentenhau« sicher
gestellt und wird unabhängig vom Ge¬
winnanteil mit 5 "/» verzinst. Di : jahrl.
Lizenzeinnahme kann 100,00l)Mk. ergeben.
Tätigkeit nicht unb-d. erforderlich. Ost.
unter Cf, an den T ag bl.-Verlag.

Friseuse n. n. einige Kunden an.
Neugasse 3, 2. Stock  rechts.

Welch wirkt, edler'Lohltät. wurde anst.
all einst. Persönlichkeitans vittcritcr Not
helfen? Freund !. Briese erb. u. .4 =33 ;»
a, d. Tagbl.-Verl. Diskretion er bet.
Rüdcsheimerstraste 3, 1. Etage , 7-—8

Zimmer , Batkone etc. per 1. Ort.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 45, 2. 1992

Sonuenbergerstr. 42,
1. Etage, schöne ö-Zimmerwohnung,
1 Fremdenz. :c., sogleich oder später.
Mnercs ?. ^ tage. _ __ 2092

Eltvillcrstratze 3, *>, 2, erb. rl AK
Log is mit od. ohne Kost.  B 1086

Hirscharaben 18a 2 Jim .. Küche u.
K„ 2 St ., z. fst Olt . Ra h. Laden.

Helenenstr . 6, H. 1,1.. c. _a. 91- Söblst.
Plattcrstraste 8, 2, schön möbl. Zrm.

an^ Herrn sof. zu vermieten ._
Webergasse 58, P .. möbl. Zinrmer m.

2 Betten mit od. ohne Kost z. um,
RestauranL-

Brarrerei-AusscharrL
sofort zu vermieten. Offerten unter
18. zz, W.  5-4 babiiposllag. Wiesbaden.

D0000 « >0 « > 000 -0

Teppicli-Reinigungs
iVnstalt,

Teppich-Klopfwerk

Schüler
der oberen Gymnasialklassengesucht zur
Erteilung von 2 Lateinkt. täglich an zwei
Seftaner aus Gutshof bei Wiesbaden.
Gegenleistung vollst. Pension u. Wohn.
Off. u. 4 - 333  a n den Tagbl .-Verlag.
' kEWN *» Tücht . Frättlet » im

AWK ' Pcrkauf u. Verkehr mit
best. Publikum bewandert, sof. ges. Off.
u. re . mt i an  d cn T agbl.-Verl._

-1 Makulatur )—|
in Päskea zn 50 Pfg., der Zentner ML4.— j
zu Men iw Tagblatt -Verlag.

tanggasse 27

jjfauesenStffefeerieiug
0 liäden : Q
^ Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, Q
A Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, g

^ Taunusstraße 55. ^SAufarüeitEnmBettfederng
^ TTcl. 491 . Q
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Fräulein,
perfekt iit Stenographie und Schreib¬
maschine, zum sofortigen Eintritt gesuchr.
Offerten nebst Zeugnissen und Gehalls-
ansprüchen an die Allgemeine Städtc-
rcinignttgö - Gefettschaft 28. - G .»
Geschäftsstelle Wiesbaden. Lnisen-
flrnste 41._lK .-Nr. 4268/67) F136

Kraul , t . leichte schriftl. Arbeiten
nachm, stundenweise gesucht. Oss. u.
R.  596 aii dcn Ta gbl.-Verlag . _

Sicherer Bauführer (Architekt)
mit den hi es. Verh . vcrtr .. s. Beschält.
Off . V. 18  hauptpostlagcrnd,_

Verloren go-d. Krawatten -Nadel,
lieg. Schild mit Stein . Abzug, gcg.
Belohn. T-otzheiinerstreyze6. Part.

Ein BernharDmer
entlausen. Abzugeben Neue Adolfshöhe.
Vor Llnkans wird gewarnt.

_ „Heirate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben :c. genau
intorw.icrt sind. Diskrete Slusküufte über
alles gibt unauffällig an allen Orten die
WeltanSkunftci ,,Globrrs " Nürnberg
8 . W.  19 , Bindergastst 24._ Fl34

GyeWleßm in ©nglanti.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv-u.Sluskunftsburcau „UttiorL '»
am Römertor 3.
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Wegen vorgerückter Saison
15 ®/©Rabatt

©-■saF sümitlielie LLL2 ÜLag'er IiiatoeEidcja

Kinderwagen and Sportwagen.
Günstige Gelegenheit zum Ankauf nur erstklassiger Fabrikate.

SS . Seiawelts ©!*, Hoflieferant,
ältestes u . grösstes Spielwarengeschäft am E-'Satse.

EHenbegengasse IS . 1015
^3WBSBBMIiliig3lgEggEilBBBMMIMIBMBia

MiesöirdeKer ' Taglrlrrtf.

MUMM
harte Haut, ver¬
wachsene Nagel
entsernt schinerz-

und gefahrlos
IPirits Krfck , Heil <iehilfe,

Häfn-rgaffe 16. Telephon 2026,

Zw.hochf.Edammer-Käse 4Kgr.
vors, franco geg.Nachn.von7Mk,
Firma ’Sssrtisi fllitsels,
Venlo (Holland). Aufträge zu
rieht , an : Firma Martin Gitseis,
Kaldenkirchen (Rhnld).

Weud -AnKga.be, 2. Blatt. Nr . L48.

MZKÄsx- ZnksiAlsrium
Isunussti-. 57 , gegenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte . — Fragen Sie Ihren Arztl

£f
Franz Fiössner

Frucht» 15.
Saftpresse:»

Messing-
Emkachkcssel,

Bohnen-
schneid-

«1 aschinen
billigst.

Wcllritzstr. 6. 930

Berzinnen
von Kupfer-, Eisen- u. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmiedearbciten liefert
gut und billig.

L-' r . W , SToll.
Kupferschmiede und Verzinnerei,

Hirschgraben 14.
Guten Mittag » u . Abendlisch er.

halt man Norkstratze 11, 1. 2955

Hotel Adler Badkans.
Gottschalk, Tierarzt , m. Fr .. Wild-

Berg. — Hirschfeld, Kfm.. Löbau. —
Schirmeyer, 2 Frl ., Osnabrück —
Sehirmeyer, Dr , phil., m. Fr ., Osna¬
brück. — Bettmann , Frl , Ebelsbacli.
— Silberstrom. Fr ., Dr ., Würzburg . —
Endemann , La.ndger.-Dir, Cleve.

Hotel -sta neuen Adler.
Eisleben, Kfm , na. Er, , Wernigerode.

—- Ganz, _stud . techn, Halle. —
Dänisch, Koburg. — Wesselowony,
Oberförster, Russland, — Heinicke,
Magdeburg. — Reddiga, Kfm.. Magde¬
burg. — Greb, Worms. — Bonn, mit
Fam., Partenkirchen . — Missbach,
Kim ., Magdeburg.

Alleesaal.
Kink-Blök, Dr . med., m. Fr ., Haag,

— Kovista, Frl , Rent,., Apeldoorn. —
van der Garde, Rent ., m. Fr ., Toos-
hoten. — Einstein , Frl ., Rent ., Nürni
borg. — Böll, Kfm., Mannheim. —
Aollmann, Rent ., m. Fr ., Berlin. —
Vigelius, Fr ., Rent ., Apeldoorn. —
Kaplan, Rent ., m. Fam., Breslau.

Astoria -Hotel.
Kohn, Fr ., Rent ., m. T, Kleveland.

Bayrischer Hof.
Purnauer , Köpenick. — Meier, Kfm.,

cm. Fr ., Düsseldorf.
Belgischer Hof.

■Almenröder, Amtsrichter , Barmen.
Hotel Bender.

Hauch, Rent , Weilburg. — Sehackc,
■Fr., Landau.

Hotel Himgel.
Völker, Fr ., Duisburg — Fas'terding,

Frl ., Oberhausen. — Wangerin, Kfm.,L.-Schwalbaeh.
Sckwamr Bock.

^Hess, Fr ., Hamburg. — Doetsch,
Koblenz. — Blumenberg, Frl ., Kob¬
lenz. — Barghart , Rent ., Key/ York.
-- Launders, Frl ., New York. — Blae¬
sing, Fr ., Lehrerin , Gr.-Lichterfelde.
— Hoyd, Rent ., m. Fr ., Stuttgart . —
Oettncr , m. Fr ., Spandau. — Lingke,
Rent ., Paris . — Hohenstein . Rent .,
Duisburg. — Kremnitz, Major a. v .,
Xorquay. — Albin, Fr ., Xletz.

Zwei Böcke.
Meess, Prof ., Kaiserslautern.

Goldener Brammen.
Bohn, Arch., m. Fr ., Dortmund . —

Müller, Rent,,, Berresheim. — Arndt,
Fr!., Pritzwalk . — ter Schüren, Kfm.,
Mülheim.

Hotel Dahlheim.
Priestap , Fr ., m. Kinder , Berlin.

Xtarmntädter Hot,
Bubenhofer, Hotelbe,' , Lissabon. —

König, Rent ., m Fa.m., Zürich —
Rpörner, m. Tochter , Würzburg . —
Bchmerger, m. Fr , Münsingen.

Hotel Einhorn.
Mertens, Kfm .. Köln. — Mair,

Kfm., rn. Fr .. Salzuflen. — Textor,
Kfm., Freudenberg . — Borent , Kfm.,
Wien. — Bendsom, Kfm.. Bielefeld. —
'Altenberger, Lehrer , Olbemhau. —
Mat .,e.d, m Fr .. Bremen. —
Tzschokel, Ing., m. Fr ., Freiberg . —
Schröder, Frl ., Bremen. — Schröder,
im. Fr , Bremen. — Schaumhorst.
Hotelbes.. rn. Fr ., Bremen. — Heuser,
-Kfm-., Kaiserslautern . — Guttmann,
Kim , m. Fr ., Frankfurt . — Klose, m.
[Fr., Brüssel. — Andre, Kfm., Köln. —
Fischer, Fr ., m. Tochter, Nürnberg . —
Kloss, Fr, , Rent ., Brüssel.

Eisenhahn -Hotel.
Wagener, Kfm., Hannover . —

Drisslei-. Gebr, Kflte,, M’.tterstadt.
— v. Oster, m. Fr .. Frankfurt . —
Vivais, ru. Fr ., Frankfurt . — Buter,
Frl ., Marburg. — Kaiser , m. Fr ., Mar¬
burg. — Jakobi , Kfm., Glatz.
Gempe, Kfm., Utrecht . — Korff,
Lehr ., m . Fr .. Frankfurt . — Komppe,
Kfm., Frankfurt.

Enfclischer Hof.
Kuchczvnski. Advokat, , Riga. —

.Baron von Radowitz, Attache . Madrid.
— Blanche, General, m. 8.. Le Mans.
•— von Radowitz, ExjSfell, Botschafter,
Madrid . — Vajen, Fr ., lient , Riga. —
S êhahoveky, Leut ., m. Fr ., Kreuz¬
nach.

Hotel Erbprinz.
Reifenscheidt, Kfm., m, Frau , So¬

lingen. — Rosenbaum, Ivfm., m. Frau,
Hannover. — Friedrich , Kfm., m. Fr-
Hanau . — Fcittert , Kunstmale», mit
Fr ., Dresden. — Scherer, Kfm., Hom¬
burg. — Luchv, Kfm., m. Fr ., Berlin.
— Damm, Kfm , m. Fam., Soden.

Enroxiäischer Hof.
Sternes, Dromersheim. — Sternfels,

Erfelden . — Sturm, Gutsbes., m. Fr .,
Nipr.-i.cin. — Ivoen, Amsterdam . —
Vigereno, Amsterdam. — Anthes,
Alzey. — Keidel, Fahr ., Hamburg.

Frankf -rirter Hoi.
Michael, Kfm., Mannheim. — Sieger,

.Kfm., Frankfurt . — Ludwig, Inspekt,
Frankfurt . — Hübinger, Rent ., Mainz.

¥  p © bbi  s3@si - tf © b*  z e I© li n i s >
Dr . Friedlaenders

Sanatorium Ejciedrichshöhe.
Platen , Fr, . Bildhauer, Krefeld . —

Elkan, Fr ., Kassel,
Friedrichshof.

Krall , M.-Gladbach. — Schlecht¬
riem, m.  Fr , M.-Gladbach. — Krcmer,
Kfm., M.-Gladbach.

Hotel Fuhr.
Schnicivim, Kfm., Heaspe b. Werth.

— Paskert , fctud, Essen. — Büchen¬
stein, Kfm., Ludwigsburg.

Grüner Wald.
Lomberg, Kfm., Berlin.— Schroeder,

m. Richte , Lübeck. — Reifenstein.
Frl ., München. — Ilescheiter , Mün¬
chen. — Ascher, Kfm., Berlin. —
Kiews, Kfm., Berlin. — Scharff, Kfm.,
Strassburg. — Federlein. Kaufmann,
Schweinfurt. — Gläser, Kfm., Chem¬
nitz . — Hinterleitner , Kfm. Köln. —
Unkelbach, Kfm., Limburg. — Boden¬
bacher, Fr ., Dr.. m. S., Wernigerode.
— Schwab. Kfm., Dülken. — Kunze,
Kfm., Berlin. — Mevcr, Kfm., m.
Fam., Köln. — Alford, Kfm., London.
— Cahn, Kfm., Köln. — Hoster,
Kfm., M.-Gladbach. — Reichel, Kfm.,
Augsburg. — Weier -, Kfm., M.-Glad¬
bach. — Greis. Kfm., Crorncnberg.
— Beck, Kfm., Krefeld. — Hirschhorn,
Kfm m. Fr .. Bonn. — Horovitz , Kfm.,
Berlin. — Grohö, in. Tocht., Merzig.
— Kaiser, Ivfm., Bonn. — Susemihl,
Kfm., Düsseldorf. — Heyers, Ivfm.,
m. Fr ., Hötensleben.

HamlmrgKr Hof.
Burchard, Fr .. Kiel . — v. Hagen,

Rent , in. Fr ., Elberfeld.
Hotel Happel.

Heller, Ivfm.. Stuttgart . — Jäkel,
Ivfm.. m. T , Schöneberg. — Köhler,
Inspektor , Elberfeld. — Faust , Ivfm.,
Berlin. — Blank, Kfm., München.

Hotel Prinz Heinrich.
Korber, Rent ., m. Fr ., Remscheid

— Dombinsia, ivfm., m. Fam., Tilsit
Hotel Hchsnzollem.

Froitzheim; Hamburg. — Metzger
Froitzheim, Fr ., Opernsang., Hamburg

Vier «Tahroszeitea.
Bowes, 2 Frl . Rochester — La

kirn. Le Roy. — Freeinan, Spencerport
— Carrick, Rochester — Clark
Rochester. — Simpson, Rent ., Pongh-
keepsie. — Doughty, Fr .. Rentner,
Ponghkeepsie.— Adriance, Fr ., Pongh
keepsie. — Adriance, Frl ., Pongh
keepsie. — Adriance, Ponghkeepsie. —
van Minr.i, Wehm. — Dyespchuys,
Fabrikbes , m. Fam n. Autotnobdf.,
Culenborr- — van Holk, Amsterdam.
— van Holk, Fr ., Amsterdam.

Kaiser “bad-
Franke , Frl ., Essen. — Wittkowski,

Kais. Bankdir , m. Tochter, Danzig.
— Hegerle. m. Fr .. Dietenheim. —
Kolbe, Major z. D., Stettin.

Kaisesiiof.
Cooke. m. fr .. Rittburg . — Sciam-

plicotti-Giraud. Graf., Rom.—Freville,
Paris . — Fechheimer, Fr ., m. 2 S,
New York.

Prävat -HoteJ Goldene Kette.
Meyer, Ivfm., Hamburg.

Kölnischer Hof.
Bollinger, Sanitätsrat , Dr . ,Cleve. —

Förster , Fahr ., m. Fr ., Bielitz.
Badhmzs zum Kranz.

Hoff, Kfm., m. Fr .. Frenzlau.
Goldener . Kreuz.

Calmon, Pritzwalk.
Hotel Zum Ecndsherg,

Hauk, Bahnmeister, Aarzow.
Weisse Eilien.

Baake, Lehrer , m. Fr .. Braunau. —
Reinhard , Lehrer, Schmitten . — r . d.
Linde, Frl ., Rent ., Pritzwalk . —
v. d. Linde, Ivfm., Pritzwalk . -v
Bauer. Frl ., Rent ., Schweinfurt. —
Stein, Frl ., Rent ., Schweinfurt.

Metropole n . Monopol.
Gaismann, Kfm., Paris . — Bloch,

Ivfm., Paris . — Oltmanns, Kfm., mit
Fr ., Wilhelmshafen. — Roscrttcld,
Berlin. — Eggericke, m. Fr ., Brüssel.
— Geizer, Kfm., Paris . — Martin,
Kfm.. Mülheim. — Martin , Student,
St . Ingbert . — Francois, Gand. —
Demand, Gand. — Bos, m. Fam.,
Overveen.— Hartkopf , Fahr ., Solingen.
— Schlösser. Arch., m. Fr ., Kätingen.
— Douje, Besaue,on. — Mandelbaum,
frl ., New York , — Spicken. Fräul .,
New York, — Kunstmann , Gen.-Ag,
Alton :. — Bö um!er, m. fam .,
Schkölen. — Becker, Fr ., m. Tochter,
Portland.

Hotel Nizza.
Alexiena, Fr ., m. Bed., Petersburg.

iPa 1a.s t - H or,e1.
von Doubcnslry, Generalleutnant,

Petersburg . — Stein, Rent ., mit Frau,
New York. — Mendel, Er ., New York.
— May, Fr ., Philadelphia . — Loneh-
heim, Fr ., Philadelphia. — Tietze,
Staaterot , in. Fr .. Moskau. — Rapa-
riort, Ivfm.. Frankfurt . — Müler,
Rent ., St . Louis.

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Muhamed-Arnin-Niasoff. Russland.—

Bihmes, m.  Fam ., New York- — Dyer,
Tenn. — Balchelder, Dr., m. Frau,
Beaufort. — Goodlander, Frl ., m. Bed.,
St, Louis. — Merrill, New York. —
Shannon, m Fr ., New York. —
Glaser, m. Fr ., St . Louis. — Goodale,
m. Fr ., Samara. — Heyinan, Fr . und
2 Frl ., San Francisco. — Morrill, zwei
Frl , New York. — Hirsch, Komm.-
Bat , Homburg. — Morton, Amerika.
— Brodskv. m. Bed.. Russland. —
de Macar, Baron, m. Bed., Brüssel. —
Guilleaume, m.  Fam . u. Bed., Rhein¬
land. — Coopcr, m Fr ., Amerika. —
Pangiris Bey, Exzell., m. Bedienung,
Konstantinopel.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Zimmermann, Lehrer , m. Fr .,

Chemnitz.
Luftkurort Neroberg.

Schottmüller, Frl . Lehrerin, Berlin.
— Polok, Fr . Rent ., m. Bed., Brüssel.

rionnenliof.
Metzeier, Kfm., Düsseldorf. — Lmd-

heimer, Ivfm., Ludwigshafen. — Alers,
Frl ., Zeist, — —odemagn, Fr . Oberst,
Zeist. — Jong, Frl ., Zeist. — Weis,
Architekt , m. Fr ., Bühl. — ICirchech.
Gerichtssekretär , m. Fr ., Essen. —
Erhard , Kommerzienrat , Berlin. —
Roth , Ivfm., Hofheim. — Ruhl, m. Fr .,
Ortenberg. — Steinhaus, Amtsgerichts¬
rat , m. Fam., Eschwege. — Martin,
Direktor , Eisenach. — Reichert , Frl .,
Petersburg . — Klewezeg, Petersburg.
— Acha, Frl ., - etersburg.

Hotel du Rare u . Bristol.
Popoff, Fr ., m. Fam., Moskau. —

Lehrs, Kfm., Hamburg. — Lehrs, Fr .,
Hamburg. — Du Bois, Dr. med., mit
Fr ., Frankfurt . — Leuthold, Ober¬
förster, m. Fr ., Naundorf.

Pariser Hof.
Mayerhans , Remt,, m. Fr .„ Göt¬

tingen. — Jakobi , Fr . Rent ., Tübingen
— Feldmann, Kfm., Köln.

Hotel Perlieo,
Fruth , Assessor, Bielefeld. — Fruth,

Frl ., Bielefeld.
Hotel Petersburg.

G-roen, Amsterdam. — Zcgmg, Kfm.,
Kiel. — Spanjaard, m. Fr ., Amsterdam.

Pfälzer Hof.
Hen-mann, Kfm., Fürth . — Carren-

berg, Fr . Hotelbes., m. Sohn. Velbert.
— Habernickel, Kfm., Krefeld. —
Iser , m. Fam., Strassburg. — Adam,
Eisenbahnbetriebssekretär , Erfurt . —,
Hertwig, Frl ., Hamburg. — Hertwig,
Kapellmeister, m. Fr . Hamburg. —
Hermann , Ivfm., Fürth.

Zur neuen Post.
Thiel, Stud . med.. Breslau —

Thiess, Hamburg. — Hersd, B̂ahnhofs¬
vorsteher , m. Fr ., Chateau-Salines.

Quellemhcf.
Hilker , m. Fr ., Bremen. — Hilde-

brand, Frl ., Rohrbad.
Hotel Quislsana.

Collin, Ing ., m. Fr ., Dortmund. —
von Barylski, Gutsbes., Warschau . —
Bierey, Hauptm ., m. . r-, Dresden.

Hotel Reichsliof.
van Walsen, Dr . med., m. Frau,

Bloeniendaal. — Pape, Ivfm , Neuss. —
Spiess, Oberlehrer Dr ., Sprottau . —
Volker, Zahlmeisteraspirant, Karls
ruhe.

Hotel Reielispost.
Pritschard , Frl ., Pittsburg . —

Coventry, Frl ., Pittsburg . — Goldie,
Frl ., Pittsourg . — Teuan. Frl ., Pitts¬
burg. — Fisk, Frl ., Pittsburg . —
Knapp, Ing., m. Fr ., Tübingen. —
Metzger. Ivfm., Berlin. — Gollin. mit
Fr ., Köln. — Goldschmidt, Frau,
Witten . — Rosenberg, Fr ., Witten . —
Bauer, in. Sohn, Amsterdam. —
Schenk, m. Fr ., Schweinfurt. —
Bäckers, Schweinfurt. — Voss, Ober¬
pfarrer . m. Tocht., Prenzlau. — Bött-
ger, Ivfm., Leipzig. — Scheib, in. lTr.,
Hamburg. — Göddertz, Kfm., Elber¬
feld. — Reuter , Frl ., Chicago. —
Peters , m. Fr ., San Francisco. —
Tangerding, Fabrikant , in. Fr .,
Bocholt. — Ivnight, Fr ., m. Frl .,
Pittsburg . — Golding, 2 Frl ., Pius¬
burg. — Golding, Pittsburg . —
Wr.ven, Fr ., Pittsburg . — Jons , Frl .,
Pittsburg.

Rhein - Hotel.
Berger, Ing ., Basel. — Bresser, Kfm.,

M.-Gladbach. — Schmelz, Fr ., m. T.,
Amerika. — Friese, Landesbankrat , m.
Fr ., Düsseldorf. — Marks, Kfm., mit
Fam., New York, — D ivier, Kfm , m.
Fam., New York. — v. Strawson, Eng¬
land. — Allan», Pfr ., in. T., Paris , —
Egge, Reut, , m. Fam., Kiel. — Ehlers,
Kfm., m. Fr ., Kiel. — geifert , Frau
Hüttendirektor , m. T., Duisburg. —

Hotel Rice.
Arnold, Fr . Rent ., Frankfurt . —

Gross, Fr . Rent ., m. Sohn, Benin.
Ritters Hotel n . Pension.

Lange, Fr . Rent ., m. 2 Tocht.,Berlin.

Hotel Rose.
Everett , m. Fam. u Bed., Boston. —

Aioarran, Dr., m Farn., Paris . —
Tissington Tatlow, in. Fr , Greystones.
— van Beil, m Bed, Philadelphia. —
Everett , m. Fr , Boston. — Bitter
v. Wiener, Ministerialrat Dr, Wien.
— Wamela, Dr, Wien. — van Beil,
New York.

Savoy - Hotel.
Rosenberg, Ivfm, Berlin — Stern,

Rent , m. Begleit, Hadamar . —
Ephros, Fr , m. T, Petersburg . —
Svärie, Fr , Petersburg.

Sclviitzenkof.
Erben, Kim, m Fr , Göttingen. —

de Vries, Kfm, Norden. — Zöhler,
Fr . Rent ., Sötern.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Rotiene, Frl , Bonn. -— Schlenuter,
Frl , Aachen. — Wehren, Fabrikant,
m. Fr , Essen. — Höfinghoff, Kfm,
Haspe. — Nathan , Essen. — Neuboff,
Kfm, Remscheid.

Seadig - Eden - Kotel.
Beitscher, Architekt , Charlottenburg

— van Stockum, Dr. med, m. Fam,
Haag. — Sinitzir.e, Fr . Hofrat , Peters¬
burg. — V, akar, Frl , Petersburg . —
Eeinarz, Gutsbes, Heerdt.

Spiegel.
Winling .) Weinbändler , Rtrassburg.

— Fausser, Ivfm, m. Fam, Strassburg.
— Wagner, Fr , Kastei.

2um goldenen Stern.
Weltner , Lehrer , Saarbrücken. —

Bachmann, Fr , Leipzig. — Laag¬
hausen, Kfm, Leipzig. — Sachs, Lud¬
wigshafen. — Strobanck, Lehrer,
Raschau. — Jordan , Frl , Grepenbach.

Taimhän ser.
Wild, Rechteanwalt, Düsseldorf. -

Basleh, Ivfm, Dessau. — Jäger , Kfm,
m . Fr Köln. — Therkatz , Kfm, mit
Fr , Köln. — Konino, Frl , Amster¬
dam. — Hofmann, Kfm, mit Familie,
Breslau. — Lange, Kfm, m. Fanjilie,
Hannover . — Kncjbel, Sekretär , ni.
Fr , Dresden. — Horn, Ivfm, Frank¬
furt . — Miller, Ivfm, St . Louis. —
Waltlenvein, Kfm, m. Fr , Heidel¬
berg. — Keusch, Kfm, Usingen. —
Jantzen , Kfm, m Fr , Krieg. —
Helft', Kfm, Düsseldorf. — Rehbronn,
Lehrer , Schloehau. — Krafft , Lelrrer,
Gnesen. — Schüller, Kfm, m. Frau,
Altona. — Müller, Kfm, m. Frau,
Cincinnati. — Rebennack, Kfm, mit
Fr , Cincinnati. --- Eigenauer, Frl,
Barmen. — Ring, Frl , Breslau. —
Müller, Kfm, Strassburg. — Drygeln,
Kfm, Amsterdam.

Taunus - Hotel.
Stern, Kfm, New Yopk. — Briden-

bough, Rent , Baltimore. — Botvmann,
Rev, Baltimore. — Schleener, Frl,
Berlin. — Schlecper, Kfm, Berlin. —
Nagel, Kfm, m. Fr , Essen. — Evers,
Dir ! u. Prof . Dr . m Fam, Berlin. —
Schimpf, Kfm, m Fr , Osterode. —
Heuss, Fabrikant Dr , Niessen. —
Suermoudt, Äfaior, m.Fam, Nymegen.
— Borntzky, Kfm , Lisbopne, —
Müller, Fr . Reut , m. Schwester, Lon¬
don. — Wichmann, Kfm, Heidelberg.
— Fromherz, Kfm, Baden-Baden. —
Spies, Kfm, Baden-Baden. — Butte,
Landgerichtsrat , m. Fam, Prag , —
Wolff, Kfm, m. Fr , St . Johann . —
Marcoff, Boutschouk. — Rick, Frau,
New York- — Garvin, Kfm, ni. Frau,
New York. — Gramer, Ivfm, ni. Fr,
New York. — Williamson. Fr , New
Yopk. — Arnold, 2 Frl , New York.
— Schindle, Frl , New York. —
Olwine, Frl , Baltimore. — Miljer,
Kfm, Philadelphia. — Miller, Rent,
m. Fam, New York. — Landis, Rent,
m. Fr , Baltimore. — Epple, Fr . Rent,
Düsseldorf. — Ähren, Fr . Rent,
Stollberg. —r- Brandis, Leut , Torgau.
— Voorgang. Fr . Rent , m. Familie,
TCrefeki. — Decker, Kreistierarzt Dr,
Mayen,

Hotel “Union.
Pellner, Hettstedt . — May,; Frl,

Kettendorf . — Burchard, Pfr , Kassel.
— Werner , Hotelbes, Leipzig. —
Brandt , Kfm, Magdeburg.

Vietorio - Hotel u . Badlsans.
Connor, Frl , Liverpool. — Waue,

Montreal . — Dumm, ni. Fr , Kansas.
Momrnersteeg, 2 Hrn . Kflte, Vly*

men. — Zoetmülcr. m. Fr , Schiedara.
— Snoch, Haag. — Devccter, m. Fam,
?!wolle, -r- Thomas, Kfm, Jn. Familie,
Gotha . — Michel, Frl , New York . —
Michel, Fr , New York. — Goerlach,
Valparaiso. — Reiling, Lancester —
Reiling, Philadelphia. — Dillges, Frl,
Köln t-  Messe , Frl , Köln. — Frans,
Frl , Nordhampton.

“Westfälischer Hof.
Rhode. Kfm, Gablonz. — Klein,

Kfm, Schwelm.
Hotel Westuninster.

Schneider, Rent , Brüssel. — Block,
Rent , Abbazzia. — Appenroth, Frl,

1 Abbazzia.

Hotel VogeL
Steiner. Ingen!, Zürich. — Guttman,

m Fr , Oberdorf. — Specht, Aachen.
— Back, Holland. — van de Horst, “m.
Fr , Holland. — Volkersburg, “ Frau,
Friedenau. — Claus, m Fr , Belgien.
—- Rosel, Berlin. — Jansen, S Herrn,
Amsterdam. — Barker, m. Frau,
Edinburgh. — Stern, Kim, Berlin. —
Hartog, m. Fr , Holland. — Oly, mit
Fr , Holland.

Hotel Weins.
Möller, Rechn.-Rat , m: Fr , Berlin.

— Benup, Utrecht . —- Masler, Stud,
Freiberg. — Ruickholdt, San.-Rat Dr,Weimar.

In Privathäusern.
Abeggstrasse 11:

Menzel, Fr , Köln.
Villa Albrecht:

Fuchs, Apotheker, m. Fr , Berlin.
Gr. Burgstrasse J6:

Dous, Fr . Direktor, Leipzig.
Dambachtal 171

Brauns, Frl , Schöneberg.
Elisabethenstrasse 27, 1:

Benedix, Fr , Hamburg.
Pension Favorit:

Leven, Kfm, Frankfurt.
Villa Glücksbijrg:

Wittelshöfer , Rechtsanw, Justizrat
Dr , m. Fr , Fürth.

Friedrichstrasse 19:
Schwiege, m. Fr , Steglitz. —

Schiller, Lehrer, Lipke.
Häfnergasse 5:

Domm, Rentmeister . Lauterbach.
Villa Helene:

Nathan , Kim , m. Sohn, Bingen.
Pension Hella:

Bambergerj Frl , Baltimore. —
Friedenwald, Baltimore.

Herrngartenstrasse 17, 2:
Gonrat, Frl -, Amsterdam.

Villa Ilerta:
Ollesheim. Stud , Berlin. — Olles-

heim, Berlin
Villa v. d. Hey de.

Wielmann, Gen.-Oberarzt Dr. a. D,
Dresden.

Christi . Hospiz I:
Rauschte , Pastor . Köslin. —

Rq-uschke. Frl . Lehrerin, Köslin- —
Thorbeck, Frl , Detmold.

Iväpellenstrasse 16:
Bender, Fr , Köln, — Popisch. Sekr,

m. Fr , Treuen. — Bertram, Fabrik,
Merscheid.

Pension von Lengerke:
von Lengerke, Leut . m. Fr , KasseL

Pension Margareta:
von LTstianowitcb, Fr . Rent , Kieff.

™- Huj’lebroeck, Brüssel. — Huvle-
broeck, Frl . Brüssel. — Hahn , Frl,
Dresden. — Simon. Gutsbgs, Beutnitz.

Marktstrasse 6, 1:
Beckmann, Ifauptmann , Berlin.

Marktstrasse 11:
Lew , Fabrikant , m. Fr , Minden. —

Kirchheimer , Kfm, Hannover. —
Laube, Kfm, Peine.

Müllerstrasse 1:
Bethke, Kgl. Bahnhofsvorst, m. Fr,

Steglitz.
Nerostrasse 3:

List, Charlottenburg.
Nerostrasse 21:

Fehl, Fr . Hauptlehrer , in. T, Elz-
Villa Oranienburg:

Stegmüller, Frl , Amsterdam. —
Goos, Kfm, Amsterdam.

Pension Primavera:
Greis, Fabrikbes , Cronenberg. —

Baron v. Urff, Oflizier, in. Fam. u.
Bed, Dietenhofen. — Sennet. Kfm,
in. Fam, Gouvernante u. Automobil-
führer , Paris.

Villa Roma:
Wöbse, Fr , Verden. — Zeidler, Fr .,

Velden.
Villa Rosengarten:

Iberall , Fr , in. Frl . Rent , Warschau
Privathotel Silvana:

Zahn, Dr. med, Freistadt.
Pension Simson:

Zeitzoff, Fr . Rent , Kiew.
Privathotel Splendide:

Hartmann , Ing, m. Fam, Köln.
Tagnusstrasse 22:

Bahn, Leutnant , m. Fr , Gumbinnen,
-e- Beyer, Fr . Rittergutsbes , Stamil-
lien.

Taunusstrasse 34:
Kühl, Bützow.

Taunusstrasse 57:
Ferkel, Fr , Odessa.

Webergasse 14:
Mesterton . -xdvokat, Sahli-Finnland,

Webergasse 29:
Liatsehenko. Frl , Peteisburg.

Weilstrasse 18, 1:
Dincher, Gillingen. — van der Laan,

Gronuingen.
Pension Julius Winter:

Levy, Kfm, Burgivaldniel. —
Wetzler, Hauptlehrer , Floss.

Augenheilanstalt:
Lauer, Matheus, Eltville. — Roth,

Fr , Lieh. — Henn, Therese, Nieder-

> 9
7 7.

Eigene starke Thermalquelle, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
stärksten Radäoakiiyiiät. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder« — Brunnen für Trinkkur. — lässige Preise. 904
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